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Der Nachaffer Garibaldis.
Schon allzu lange hatte die Welt nicht; mehr von Gabriele

dÄnnunzio gehört. Vor dem Wettkrieg lvar kein '.'käme in aller
Italiener Munde , teils wegen seine; inr ibn nicht eben rühmlichen
Liebesromans, teils wegen seiner für alle Elegants des Korso
mustergültigen Krawatten , teils endl' ch wegen seiner von glühender
Sinnlichkeit durchloderten Routine und Dramen . DUt einem seiner
Theaterstücke, dem nationalistischen Abrin-Drama „Das Meer " , hatte
er zum ersten Male nach dem Lorbeer des politischen Zertdichters ge-
jjriffen. Als der Weltkrieg ansbrach und die italienische Regierung
zu, zögern schien, dem langjährigen Genossen ini Dreibund in den
Lücken zu fallen, fachte dÄnnunzio mit feurigen Versen und schwül¬
stiger Prosa die „interventionistische", d. h. zum Kriege gegen
Österreich und Deutschland drängende Bewegung «nablästig an , und
els in den Pfingsttagen von ISIS Italien wirklich das Schwert zog,
svar er der gefeiertste Mann des bis zur Sinnlosigkeit erregten
Landes. Allein allmählich üüertönlen die Donner der Isouzo-
Schlachten den Klang seines Namens , deil durch persönliches Helden¬
tum zu erneuern , er weislich unterlic, !. wohl aus der Erwägung
heraus, daß er die Pflicht habe, sein kostbares Leben dem Pater-
lande zu erhalten und es nickt den Gefahren geistloser österreichischer
Kugeln auszusetzen. Zuletzt nernahin man nur noch ein paar ver¬
zweifelt reklamehaft anmutenoe Anekdoten über Fliegertaten und
Flugpläne des Thrtäus von 1915 — die Aesahr war groß, daß die
Welt den Namen dÄnnunzio vergaß. Das durste nicht sein, er
sann und sann und verfiel endlich auf einen glänzenden Gedanken.

Wohl hatte das Eingrersen Italiens i,r den Weltkrieg diesem
etlichen Gewinn eingetragen ; Triest. Südtirol und ionst ein paar
Kleinigkeiten. Allein weit größer als die Genugtuung über diesen
zum Teil sehr fragwürdigen , ;a dormgeit Gewinn war der Mißmut
uler allerhand erhofften, ihm aber von den lieben Bundesgenossen
schnöde versagten Gewinn , vor allem über die Weigerung dieser
Lundesgenossen, Italien den Besitz der Stadt Fiume  zu ;ner¬
kennen, den es für wichtiger als den Deiitsch-Südtirols erachtete.
Eine böse Katzenjammerstinimung uöerkain das italienische Bolk,
das nicht recht wußte, wem es mehr grollen solle, seinen Freunden
oder seinen ungeschickten Staatsniännern . Dieser Fiumancr Be¬
kümmernisse wollte dÄnnunzio sich nutzbar niachen. Bon all den
beorischen Legenden, mit denen ore Geschichte des Rinascimento,
der nationalen uird politischen Wieoergeöitrt Italiens , umgeben ist,
strahlt keine mit hellerem Glanze und i!t keine dem italienischen
Herzen heiliger als die vom Zuge ocr T a n s e n d nach Marsala.
Anw für den Nichtitaliener ist es ein ergreifendes Schauspiel , wie
in einer linden Maiennacht des Jahres i960 Giuseppc G a r i-
haldi  mit tausend heimlich gesammelten Freiwilligen im Hasen
von Quarto zwei kleine gebrechliche Dampfer besteigt, nach n>üh-
scliger Überfahrt im Angesicht der bourbonischen Hecresmacht und
unter dem Feuer ihrer Kriegsschifsc bei Marsala auf sizilisckem
Loden landet , binnen wenigen Tagen mit seiner schlecht bewaffneten
Lchar die vielfach Überlegenen Heere o»s Königs von Sizilien zer¬
sprengt und die herrliche Insel mit dem Königreich Italien ver¬
einigt. Und Garibaldi -d'Annunzio sprach bet sich: „Farme — ist
das nicht ein anderes Sizilien , das Italien in den Schoß zu legen
ein hohes Ruhmeswerk wäre. Und Ware nicht ich der Mann , das
Genie Crispis und die Tatkraft Garibaldis in mir zusammenzu-
stfflen, zugleich Seele  und Arm  eines neuen Zugs nach
Fiume zu sein?"

Bisher ist die Nachahmung des Zuges der Tausend geglückt,
bohl noch mehr, als die Meldunge'i erkennen lasten, denn nicht
ohne Grund hatte die italienische Negierung zunächst alle Nachrich¬
ten über die Affäre von Fiume verboten. Die römische amtliche
Welt legte äußerste Bestürzung an den Tag, der Ministerpräsident
Nitti hat sie m der Kammer als „unbedicht irnd schädlich für
Italien " scharf verurteilt . Dl 'se Entrüstung Tonnte -cht sein, denn
in der Tat kann die Entente , h.eint *ic Italien für diesen Streich
verantwortlich macht, das Land ohne Nahrung und Koblen lasten.
Freilich regen sich Zweifel an der vollkommenen Echtheit der Ent¬
rüstung Nittis , zumal, wenn man a,h der Tatsache erinnert , daß
>m Jahre 1860 E a v o u r und König Viktor Emanuel im
Geheimnis  der Vorbereitungen zum Garibaldi -Zuge waren,
ihn unterstützten, offiziell aber „nichts wußten" und das Unter¬
nehmen, solange sein Erfolg nicht gesichert >oar , verurteilten . Aber
es wird sich bald zeigen müsstn, ob es dem offiziellen Italien mit
seiner Verurteilung d'Annunzivs ehrlicher Ern 't ist. Wenn ja , dann
N>iid ein anderes Kapitel dcr Garibaldi -Legende aufgesrischt werden:
als de.r heißblütige Freischareusuhrer zwei Jahre nach Marsala mit
der Losung: „O Roma , o m>>ot>: !" "Rom oder den Tod!) im
Kirchenstaat einürach, um Rom von der Papstherrschast zu befreien
und Italien seine Hauptstadt zu geb:n, ivarsen sich ibm die Trub¬
heit des Königs von Italien entgegen und zersprengten ' eine
Lcharen im Gefecht bei Aspromonte. Wir werden ja sehen, ob jetzt
euch dÄnnunzio sein Asprontonte findet. lAngeblich ist ia Fiume
letzt „belagert ", wie e-s in der Berliner Meldung der letzten Aus-
S°be hieß.) Das wird die Prob : ans die ehrliche Gesinnung des
amtlichen Italiens sein Tie „Straße " iub :lt inzwischen ihrem
halhvergestenen Dichterhelden von 1915 ouss neue frenetisch zu. So
ist zunächst Herr dÄnnunzio auf seine Rechnung gekommen.

Der Friede.
Vor der Ratifizierung durch Frankreich.

IV. T.-B. Versailles , 19. Sevt . Nach der „Patrie " soll-
am Freitag  in einer Nachtsihung oder am Samstag
sie Debatte über die Ratifizierung des Friedens »rrtrages in
ttt französischen Kammer zu Ende geführt werden.

Eine Reise Poincares nach London.
in?. Versailles , 18. Sept . Präsident Poincare wird am

14. Otcfer zum Ersuch des englischen Königspaars in London
sintrefsen, im Buckingkom-Palast absteigen und zwei Tage
tbrt tcil -rintten.

Aus der französischen Kammer.
mz. Paris , 19. Sept. (Havas.) In der Diskussion des

Fmedensbertrages in der gestrigen Kammersitzung behauptete
Sozialist Longuet,  daß Lloyd George Unterhändler,

Namentlich Bullitts , mit Friedensvorschlägen der englischen
and der amerikanischen Regierung an die S o w j e t r e g i e -
ksing nach Rußland  geschickt habe. — Clemencoau
Wiederholte zu verschiedenen Malen , daß Lloyd George weder
ckm persönlich noch auch der Friedenskonferenz von solchen
Friedensvorschlägen etwas mitgeteilt habe. — Longuet
vrach dann von den russische« Gegenvorschlägen. deren Wesen

er auseinandersetzte. Er sagte, daß Lloyd George seine An¬
sichten geändert und die Verhandlungen nicht weiter verfolgt
habe. Eine englische Mitteilung besagte, daß England von
dieser Intervention in Rußland abstehe. Longuet sprach dann
von der Notwendigkeit, mit Sowjet -Rußland die Beziehungen
wieder aufzunehmen , worauf Pichon erklärte , daß Frank¬
reich dies nicht könne.

China im Friedensznstand mit Deutschland.
mz.  Versailles , 18. Sept . Nach einem TÄsgrcrmm aus

Wajlhn:gtcn teilte die chinesische Regierung dem amerikani-
>chen Staatsdepariemeni mit , daß China durch Proklamation
vom IS. Septeniber erkläre, es befinde sich mit Deutschland im
FrredenSzustand.

Die Union und Japan.
mz.  Amsterdam , 17. Sept . Das Pressebureau Radio

meldet aus Washington : Abgeordneter Mason hat eine Ent¬
schließung eingebrach:, in der er erklärt , daß zwischen den
Vereinigten Staaten und der Welt der Friedcnszu-
sta n d besteht. — Die Associated Preß meldet, daß japani¬
schen Blättern zufolge die Vereinigten Staaten Japan auf¬
forderten , die entgültige Zeitangabe für die Rückgabe von
Kiautschau an China  sestzusetzen. — Der „New Pork
Herald " meldet, daß die den Frirdensvertrag betrefferüwn
Verhandlungen im Senat sehr lchngsam sortj-
schreiten.  Es wird erwartet , daß die endgültige Ab¬
stimmung nicht vor dem 16. Oktober stattfindet.

Französische Besetzung von Armenien.
W. T.-B. Versailles, 19. Sept . Eine svanzösische Divi¬

sion in Stärke von 10 090 Mann wird nach Armenien ge¬
sandt. Sic soll in Alexandrette landen , um den Bezirk von
Adana an der Bagdadbahn zu besetzen. Die Presse glaubt
nicht, daß die französischen Truppen schon diesen Winter bis
Erzerum vorstotzen können.
Auch Lansing gegen ein amerikanischesMandat über Armenien

mz.. Versailles , 18. Sept . Nach einem Telegramm des
„Petit Journal " aus New Port erklärte Lansing, er sei gegen
das amerikanische Mandat über Armenien und Konstanri-
nopel. Nach seiner Ansicht müsse Konstantinopel von einer
lokalen Regierung verwaltet werden, deren hauptsächlichste
Mitglieder oder deren Mitglieder überhaupt von einem inter¬
nationalen Ausschuß ernannt würden.

Ein schweizerisch-rumänisches Abkommen.
mz.  Bern , 18. Sept . Wie das rumänische Pressebureau

mitteilt , ist im Anschluß an den Besuch einer schweizerischen
Mission in Rumänien ein schweizerisch-rumänisches Ab¬
kommen geschloffen worden. Rumänien wird Getreide
und Petroleum  liefern und im Austausch industrielle
Maschinen und Webwaren im Werte von 10 Millionen
Franken erhalten.

Schweizer Handwerker für Rordfrankreich.
Bern , 17. Sept . Wie der „Bund " hört , werden gegen-

wäriig in der Schweiz massenhaft Handwerker  aus dem
Baufach und aus der Metallindustrie für die Arbeiten in den
zerstörten Gebieten Frankreichs gesucht. Eine Reihe von
Abschlüssen ist bereits getroffen worden.

Gegen den Beitritt der Schweiz in den Bölkerbund!
mz.  Bern , 18. Sept . In einer gestern abend in Bern ab-

gebaltenen, sehr zablrcich besuchten Versammlung referierten
Dr Spccher und Nationalrat Gelbke über den Völkerbund,
wobei sie sich gegen den Eintritt in den Völkerbund aus-
sprachen. Am Schluß der Versammlung wurde folgende Ent¬
schließung mit großer Mehrheit angenommen - Die am
17. t- eptember in Bern tagende Volksversammlung lehnt in
unerschütterlichem Glauben an die internationale
Bestimmung der Schweiz  den Beitritt zum Völker¬
bund ab.

Die Lage in Mitteleuropa , durch eine amerikanische
Brille gesehen.

mz. Versailles, 18. Sept. Der ehemalige amerikanische
Botschafter in Konstantinopel Morgenthau,  der zwei
Monate in Polen zngebracht hat, erklärte einem Redakteur
des „Matin ", alle kleinen Völker in Mitteleuropa , die jetzt
selbständig geworden seien, befänden sich in einem zer¬
fallenen  Zustande . Hundcrttansende von Meitschen hätten
Hunger und seien mir halb bekleidet. Wenn der Winter
komme, würden sie zu Tausenden sterben. Auch Polen ent¬
gehe seinem Unglück nicht. Es sei gezwungen, 600 000 Mann
Soldaten zu unterhalten und sich arft drei oder vier Fronten
zu schlagen. Der polnische Staat habe ein Heer von Arbeits¬
losen, die verärgert seien. Was er in Polen gesehen, habe er
auch in Böhmen und Serbien gesehen. Wenn die Welt nicht
eingreife , dann würden diese Völker sterben, kurz nachdem
sie geboren wurden. Auch über Deutschland  sprach sich
Morgenthau aus . Er habe gesunden, daß die deutschen
Fabriken intakt fr, :» und daß sie nur auf dem Papier keine
Kriegsmaschinen mehr seien. Deutschland scheele nach Ruß¬
land, das nur darauf wacte, sich auf Europa zu stüczen.
Polen stehe wie eine Barrikade zwischen Deutschland und
Rußland ; aber Deutschland glaube, daß es unter oder über
derselben passieren könne. Morgenthau stimmt ein Loblied
auf den Bölkerbund  an , der allein in der Lage wäre,
Polen , Rumänien , Griechenland, Süd -Slawien urrd der
Tschecho-Slowakei , u helfen. Die Welt mache jetzt vielleicht
die größte Krisis  durch . Wenn Amerika, dessen Kräfte
durch den Krieg unberührt geblieben seien, nicht mutig an
dem wirrschaftl'chen. industriellen und moralischen Wieder¬
aufbau Eurovas mitarbeite , dann vernachläffiae es seine
Pflicht.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 18. September.

Das Haus ist gut besucht. Am Ministertisch : Harnisch, Steger-
wald u. a. Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.
Der dem Abg. Lichtcnstein lU. S .) in der letzten Sitzung erteilte
Ordnungsruf (der Abgeordnete hatte den Minister Heine  einen
Schieber  genannt ) wird gegen die Stimmen der Unabhängigen
vom Hause für gerechtfertigt erklärt . Die zweite Beratung des
Etats  wird beim

Ministerium für Nollswohlsahrt
fortgesetzt. Ebersbach (D.-Natl .) empfiehlt einen Antrag zur Förde¬
rung des K l e i n w o h n u n q s d a n e S durch die Belieferung der
Ziegelein mit den erforderlichen K o b l en und durch Bevorzugung
der gemeinnützigen Bau - und Siedelungsgenoffeuschasten bei der
Verteilung der Baustoffe. — Müller -Hannover ,'Soz .) ersucht die
Negierung in einem Antrag , die Stadtverwaltungen zum
Erwerb von Land  anzuhalten , das sie an die Einwohner zur
Anlage von Kleingärten abzugeben hätten . — Weyl (11. S .) befür¬
wortet den Antrag des Ausschusses iür Besölkccungspolstik auf
Schaffung eines Reichs Wohlfahrtsamtes  und eines
Jugendamts . — Lukassowitz(D.-Natl .) richtet an die Negierung die
formelle Anfrage, welche Maßnahmen sie ergreisen werde, um dem
jetzigen großen Wohnungsmangel erfolgreich cntgegenzuwirken. Das
ganze Bolk müsse sich für die Losung dieser wichtigen sozialen Frag«
einsetzen.

Brandenburg (Soz.) : Mit der Errichtung des Wehlfahrts-
ministeriums wird eine alte Forderung unserer Partei erfüllt . Seine
erste und wichtige Ausgabe wird dre B c k a m p s u n g dcr Tuber-
ku l o s e sein müssen, die bei der Unterernährung  sehr
aesördcrt worden ist. Auch dcr Ausbreitung dcr Geschlechts¬
krankheiten  muß es energisch entgcgenwirken. Im engsten
Zusammenhang mit der Bollsgcsunvheit steht die Wuh'tungsfürsorge.
Angesichts der Wohnungsnot kann >er Wohnungsluxus der begüter¬
ten Familien nicht länger geduldet werde». Die Magistrate machen
letder von ihren einschlägigen Zwangsbefugnissen keinen ernstlichen
Gebrauch. (Hört ! Hört !) Sie sollten von der Regierung dazu an¬
gehalten werden.

Zur Errichtung von Luxitsbauten und Bergnüguugsstätteu
sind immer noch Baustoste vorhanden, während es zum Ba»

von einfachen Wohnungen daran fehlt.
Die Baugenossenschaften verdienen ausgiebigste Förderung . Die
Jugendpflege bedarf der Verbesserung, ebenso die Säuglingssürsorge.
Sie kann durch die Einrichtung von Beratungsstellen behoben werdet' .

Frau Hetzbergcr (Zentr . i: Die Durchführung der großen Auf¬
gaben des Wohlsahrtsministeriums wird erheblicher Mittel bedürfen.
In der Wohnungsfrage sind lvir so schon an der Grenze des Er¬
träglichen angelangt . (Sehr richtig!) Es ist kein Wunder , seit über
fünf Jahren ist iein Neubau ausgeführt worden. Schleunigste Ab¬
hilfe ist also notwendig. Es ist zu oegrüßen , daß auch das Reich
hierzu 150 Millionen beisteuert.

Dr . Schloßmann (Dem.):
Gerade weil wir arm geworden sind, müssen lvir snr die

Wohlfahrt das Doppelte  z » leisten suchen.
Das Ministerium für Bolkswohlfahrt ist das geeignete Instrument
zur Durchführung dieser Arbeiten . Die Ausbreitung der Tuber¬
kulose erfüllt uns nnt s chw e r st e r Sorge.  Es ist nicht mehr
möglich, auch nur einen Br u cht e i l der Kranken in den Kranken¬
häusern und Heilstätten unterzubringen . Das Friedrmannsche Tuber¬
kulose-Mittel bedarf noch der gründlisten objektiven Prüsnng . Ich
erinnere daran , daß der jetzige Minister Haenisch sich 1917 als Ab¬
geordneter scharf gegen dieses Mittel ausgesprochen hat . Den Heb-
a m n: e n muß man auf irgendeine Art die B e a m t e n e i g e n-
schaft beilegen. Wir müssen volle Gewähr dafür haben, daß nur
gut vorgebildete Frauen mit diesem wichtigen Amt betraut werden.

Das Haltckinderwesenschreit nach Abhilfe;
man darf damit nicht auf das Vorgehen des Reiches lvarten.

Volkswohlsahrtsminister Stegerwald : Die Anregungen der Red¬
ner werden sorgfältige Prüfung finden. Zur Regelung des Heb¬
ammen- und des Haltckinderloeseus >vird eine Sachverständigen- ^
Icnferevz zusammentreten, zu dcr Parlamentarier , Arzte und Heb¬
ammen hinzugezogen werden sollen. Die Einrichtung meines Mini-
sterinms bat mit wesentlichen äußeren Schwierigkeiten zu kämpfen.
Es handelt sich um die Einrrchtimg oon drei  Abteilungen : 1. Wohl¬
fahrtspflege und Jugendfürsorge , 2.  Wohnungs¬
wesen , 3. Medtzinalwcsen.  Es ist noch mcht gelungen,
ein in sich abgeschlossenesGebäude stir diesen großen Betrieb zu
finden. Die Wohnungsabtcilung ist jetzt im Mittelbau des früheren
Herrenhauses untergebracht.

Der Wohnungsnot werden wir erst dann mit Erfolg begegnen
können, wen» die Kohlenirag« gelöst sein wird.

Wir werten in der Wohlfahrt - »nd Iuzendptlege nur Schritt für
Schritt vorwärtsgehen können, eher übermäßig - Sparsamkeit wird
sich dabei nicht üben lasten. — Freitag , 12 Uhr : Fortsetzung. Vorher
Beratung über die Gütertarife der Staatseistnüabn . Schluß
6-stz Uhr.

rvom Ältestenausschutz.
mz . Berlin , 18. Sept . Der Mtestenausschich der preußischen Landes¬

versammlung  hielt heute vor Beginn der Vollsitzung eine Besprechung
ab . Die Staatsregierung stellte der Landesversammlung  das
Cekäude des ftüheren Herrenhauses  zur Verfügung . Das Wohl-
sohttsministcrium bleibt allerdings vorläuslg noch als Alieter der Landes-
veisamnilung darin . Die übrig bleibenden Räume sollen in der Haupt¬
sache zu Arbeitszimmern für die Abgeordneten benutzt weiden . Im Laufe
der ^ eit wurden die Räume der Landesversammlung im Abgeordneten-
hause >o eng. daß alle im Herrenhause verfügbaren Räume als ein erfreu¬
licher Zuwachs gelten können. Was den Arbeitsplan anlangt , so soll zu¬
nächst die Etatsberatung fortgesetzt werden . Am Samstag und Montag
aber stellen die Sitzungen ausfallen . Die Beratung »er Teuerungszulagen
soll Miitwoch oder Donnerstag beginnen , weil die Vereinbarungen der
Staaisregiernng mit der Reichsregierung noch nicht völlig abgejchlojsen
sind und Finanzminifter Dr . Südekum am Montag »nd Dienstag an der
Krnserenz der einzelstaatlichen Ministerien in Bamberg teilnehmen soll.

Die oberschlesische Frage.
mz.  Berlin , 19 Sept . Der 16 . Ausschuß bet San»

ves Versammlung  beriet gestern dis oberschlesische
Frage und den Gesetzentwurf über die Erweiterung der Selb¬
ständigkeit der provinziellen Verbände . Die gestern in einem.
Teit der Presse erfolgten Mitteilungen über die Gewährung
einer beschleunigten Autonomie an Oberschlesien, die Bildung
einer Provinz Oberschlesten, die Bildung des LandeSrnts und
eines Dreimännerkollegiums erregten in der gesamten Kom¬
mission Aussehen und Verwirrung . Es wurde festgestellh, daß
diese Mitteilvngen aus der Reichskanzlei  stammten.
Sie sind auf Äußerungen des Reichsministers Erzberger zu;
Vertretern der »Jkgife zucückzujühren, WüujteqMKM



Sette 8. Samstag, 30. September 1811».
"Hirsch und der Minister des Innern Heine  nahmen fdrarf
gegen diese Methode, die Presse zu informieren , Stellung,
die sich leider iimner wiederhole und nur aus dem Bestreben
zu erklären sei, Preußen vor die vollendete Tatsache zu
stellen. Alle berührten Fragen seien durchaus noch nicht
spruchreif.  In der Beratung wurde der in Form eines
jGesetzentwurfes einaebrachte Antrag des Zentrums
sin zweiter .Lesung verhandelt . 8 1, betr . die Einteilung der
Provinz Schlesien in die Provinz Oberschlesien und die Pro¬
vinz Niederschlesieu, wurde angenommen . Bei den weiteren
Beratungen ergab sich Übereinstimmung darüber , daß die
technische Durchführung der übrigen Paragraphen des Zen¬
trumsantrages unmöglich sei, da die Vermögensauseinander¬
setzung zwischen den beiden Provinzteilen in dieser Weise zu
regeln ganz unmöglich sei. Es wurde deshalb beschlossen, eine
Unterkommission einzusetzen, die eine passende Form finden
soll. Diese Unterkommission soll bente ihre Arbeit beginnen.
Bei der Vorlage über die Erweiterung der Selbständigkeit
der Provinzialverbände kam es bei den grundlegenden Para¬
graphen zu einem Konflikt zwischen Zentrum und Sozial¬
demokraten . Nach 8 1 soll der Provinziallandtag berechtigt
sein , durch Provinzialstatut über die Regelung solcher Fragen,
wir Schulverwaltungen , zü beschließen, die für die Bevölke¬
rung der -einzelnen Provinzen von Bedeutung find.

*

Eine polnische Spionageorganisation aufgedeckt.
mz  Königsberg , 18. Sept. Hier wurde eine von polnischer

Seite ausgehende und finanzierte Spionagwrganisation aufgedeckt
und unschädlich gemacht, ehe sie sich voll entfalten und wirksam be¬
tätigen konnte. Der Hauptschuldige, Lessen Nationalität noch nicht
feststeht, sowie fünf seiner Mitschuldigen. die größtenteils geständig
sind, find gefangengesetzt. Das aufgesundene Beweismaterial ist er¬
heblich. Hauptmittelpunkte der Spionage waren die Bahnhöfe
Königsberg, Insterburg, Tilsit und Stallupöncn. Ihr Zweck war,
die Stärke und die Bewaffnung des Grenzschutzes auszusorschen
und ferner die Truppenverschiebungen längs der polnischen Grenze.

Südekum über die Finanzlage Preußens.
mz. Berlin , 19. Sept . Über die Lage der preußischen

Finanzen sprach sich der preußische Fimmzminister Dr.
Südekum dahin aus , daß die schweren finanziellen Sorgen
Preußens eine Lösung finden dürften , die auch ängstliche
Gemüter beruhigen könnte. Natürlich hänge letzten Endes
auch das Wiederhochkommen Preußens von der Gesundung
des Reiches  ab.

Zur Frage der Kommunalisierung der Berliner
Nahruugsmittelbetriebe.

Große Protestkundgebungen der Berliner Geschäftsinhaber.
mz. Berlin , 17. Sept . Wie die Blätter melden, schlossen

nach oberflächlicher Schätzung etwa 80 Prozent der Lebens¬
mittelhändler heute während sechs Stunden als Protest
gegen die langsblrch geplante ) Kommunalisierung der wich¬
tigsten Nahrnngsmittelbetriebe ihre Geschäfte. Eine aus
Kreisen der Nahrungsmittelkändler informierte Korrespon¬
denz meldet , daß etwa 75 000 Geschäfte geschlossen hatten.
Während im Westen, Süden , Südwesten und in einem großen
Teil des Nordens sowie in allen Vororten der Streik restlos
durchgeführt werden konnte, mußten im Osten und äußersten
Norden Betlins die Ladenbesitzer vom Schließen der Ge¬
schäfte Abstand nehmen , da man die Bevölkerung jener
Gegenden durch Flugblätter aufgefordert hatte , die streikenden
Lebensmittelhändlee zu boykottieren. In vielen großen
Lokalen fanden Versammlungen der Lebensmittelhändler
itatr . In einer Versammlung kam es zu schweren Zusammen¬
stößen zwischen den Versammlungsteilnehmern einerseits
und den Unabhängigen und Spartakiden andererseits , von
denen viele den Saal schon früh besetzt hatten und den
Lebensmittelhändlern den Eintritt verwehrten . Herbeige-
rusenes Militär trieb die Ruhestörer auseinander.

Zum Münchener Geiselmord.
mz. München, 19. Sept . Dem Vernehmen nach hat der

Aiirristerrat in seiner heutigen Sitzung die im Geiselmord-
Prozeß ausgesprochenen Todesurteile bestätigt. Die Voll¬
streckung erfolgt .’ heute nachmittag im Strafgefängnis
Stadelheim.

Ein Spartakidenstreik im Gefängnis.
München, 17. Sept . Die Spartakiden , die im Stadel-

heimer Gefängnis in München ihre Festungshaft absitzen
dürfen , haben einen regelrechten Streik inszeniert und sich
geweigert, in ihre .Zellen zurückzukehren. Zugeständnisse, die
ihnen der Vorstarid machte, wurden in einer Beratung der
Gefangenen verworfen . ,

(49. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

DUa Osterruth.
SLna lnstrsa Gsschtcht «.

Bon Käthe van Beeker f.
Aber nachmittags wurde es noch schlimmer, da rück¬

ten gleich vier Personen auf einmal an , und eine da¬
von — ja , man hätte denken können, es wäre das durch¬
gebrannte , nichtsnutzige Fräulein ! Aber sie war es
nicht, sie sah noch jünger und hübscher aus , war also
eine Schwester und eine handeringen.de. verstörte Mut¬
ter war mit dabei und die spitznasrge Dame von gestern
und ein alter , bebrillter Herr , und alle wollten sie von
ihr wissen, was sie doch selbst nicht wußte, wo das
Fräulein geblieben sei und wer es begleitet habe?

Letzteres konnte die Signora ja nun sagen, aber es
Mochte augenscheinlich niemand glücklich, es zu erfahren.
Im Gegenteil , es rang die alte Daine die Hände noch
verzweifelter , die hübsche Blondine wurde ganz blaß,
und das alte Ehepaar sah aus , als wenn es vor Abscheu
und Schreck platzen wollte.

Aber das tat es nickt, sondern es verabschiedete sich,
während Mutter und Tochter blieben . Sie nahmen
die beiden Zimmer , die das durchgebrannte Pärchen so
lange bewohnt hatte , und durchsuchten dort jeden Win¬
kel. Aber das Fräulein fanden sie doch nicht, und auch
kein Zeichen, das verraten hätte , wo es geblieben sei.

Nun sah die hübsche, blauäugige Kleine, deren gold¬
blonde Löckchen so lustig uni diewertze Stirn spielten,
auch ganz verstört aus . rang d:e Hände und weinte mit
der Mama . Herzzerreitzend fand es die Signora , aber
doch hochinteressant. So etwas , das richtig wie ein
Roman aussah , war bei ihr noch niemals passiert!

Und da kam auch schon wieder der grotze, kräftige
Herr von heute früh angestapst.

Gerade vor der Terrasse traf er mit dem blonden
Fräulein zusammen, das eben in den Garten getreten
war , um ein bitzchen frische Luft zu schnappen — das
Kvne. liebe Ding,

Wiesbadener Taavlatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Wiesbadener Festwoche.
Als am vorigen Freitag das Programm für die Wies¬

badener Festtage vom 25. September bis 10. Oktober bekannt
wurde, gab es eine allgemeine Enttäusch ung . . Man hatte
sich von den diesbezüglichen Bestrebungen des Magistrats mehr
versprochen, um so mehr, als er sich in dieser Hinsicht der lln-
terstütziuig der Besatzungsbehörde sicher wußte. Nachdem Wies¬
baden in dankenswerter Weise Berkehrserleichternnyen erzielt
hatte , vor allem aber das am schwersten empfundene Hinder¬
nis , die Ouarnr 'tävebestimmung für die einreisenden Kur-
fremden , aufgehoben wurde, mußten alle Anstrengungen ge¬
macht werden, um den Fremdenzuzug  zu heben. Dieser
weist denn auch tatsächlich seit kurzem eine fortgesetzte Besse¬
rung auf , wie wir an Hand der fortgesetzt steigenden Fremden¬
ziffern der Badellitc in den letzten Togen wiederholt berichten
konnten, und zwar find es sowohl zahlreiche Gäste aus dem
unbesetzten Teil Deutschlands, wie aus dem Westen Europas.

Hetzt wäre es also cm der Zeit , dem Charakter Wiesbadens
als Babe - und Luxusstadt wieder Rechnung zu tragen , den
Erholung und Abwechslung suchenden Kursremden einen
willkommenen Anse  n t h a l t zu bieten und womöglich
auch reiche und begüterte Leute aus dem unbesetzten Gebiet
zum dareruden Wohnsitz heranzuziehen , di«, wie kürzlich der
Herr Oberbürgermeister in einer Stadtverordnetensitzung ans-
fijhvte. auch die Überkeuerungskosten im Baugewerbe nicht
scheuen und sich gern vier niederlassen wollen, weil sie hier alle
Annehmlichkeiten für den letzten Rest ihres Lebensabends er¬
hoffen und zudem im besetzten Gebiet Ruhe und Ordnuni
herrscht, was von gewissen Gegenden im unbesetzten Deutsch¬
land leider in aller Zukunft nicht so sehr garantiert werden
kann.

Der Magistrat bemühte sich! deshalb, im Einverständnis
mit den Besatzurgsbehörden , für die Festwoche etwas Beson¬
deres zuwege zu bringen . Wenn das Programm dafür nun
nicht so ausgefallen ist, wie es sollte, so ist es auf die Hin-
dernrsse  znrückzusühven , die den Bestrebungen leider von
den deutschen Behörden in Berlin und Frankfurt bereitet
wurden . So wurde , wie seinerzeit schon kurz erwähnt , trotz
persönlicher Vorstellungen dos vorgesehene Pferderennen nicht
genehmigt und auch die im Paulinenschlößchen geplante
Mustermesse kann, wie schon berichtet, nicht stattfinden , und
zwar , wie es seinerzeit hieß, deshalb, weil die Vorarbeiten in
der kurzen Zeil sich nicht bewälftgen ließen . Vermutlich liegt
jedoch der Grund tiefer . Offenbar aus Besorgnis , es könnte
der alten Handelsmetropole dadurch zu viel Abbruch getan
werden, wurde von anderer Seite gegen diesen Plan gearbeitet
und mit großer Reklame eine Mustermesse in Frank-
f u r t a . M. ins Leben gerufen , die sich bekanntlich auch durch-
geietzt bat . Die Sache siebt also so aus , als ob Wiesbaden
auf Kosten Frankfurts um seine Mustermesse gekommen wäre,
die gerade in Verbindung mit dem neuen Aufschwung des
Knrlebens uns nicht zu unterschätzende geschäftliche Verbin¬
dungen und wirtschaftliche Vorteile hätte bringen können.
In dieser Weise werden unter allerlei Ansflüchten die Ver¬
suche, das wirtschaftliche Leben im besetzten Gebiet aufzu¬
richten, von den maßgebenden Stellen rm unbesetzten Deutsch¬
land ladmgelegt . Das nennt sich Fürsorge für das besetzte
Gebiet. _ _

— BergiftungSgefahr durch Abgase. Anläßlich eines töd¬
lich verlaufenen Unfalls im Hanse lDckernförderstraße 19 hier
bringt der Magistrat  seine letztmalig am 28. Mai v. I . ver¬
öffentlichte Bekanntmachung in 'Erinnerung (siehe Anzeigen¬
teil ), in der aus die Gefahr einer Vergiftung durch die Abgase
von Gasbadeöfen und anderen größeren Gasapparaten ohne
Kaminanschluß hinaewnesen worden ist. Bor der Benutzung
solcher nnvorschristsmößigen Einrichtungen wird deshalb
wiederholt .aufs eindringlichste gewarnt und die Abführung der
BerbrennungAgase ms Freie zur Pflicht gemacht.

— Beschaffung von Bindedraht . Nach einer Mitteilung
der Neichsfuttermitbelstelle ist die zur Beschaffung von Binde¬
draht zum Pressen von Heu und Stroh bei der Reichsfutter-
mittelstelle errichtete Drahtstelle aufgehoben worden. Die
Deckung de? Bedarfs an Bindedraht hcä daher durch den freien
Handel zu erfolgen.

— In , V -Zug bestohlen. Im O -Zug von Gießen nach
Frankfurt lernte eine junge Dame einen liebenswürdigen
Mitreisenden kennen, der ihr bei der Besorgung des Gepäcks
helfend zur Seite stand. Ws die Dam 'e spater ihr Gepäck nach-
zählte, war der beste Koffer mit 8000 M . Inhalt von dem
Reisenden gestohlen worden.

— Gegen den Schlagsahneersatz richtet sich eine Bekannt¬
machung des Reichsernäihrungsministeriurns , aus der man
zunächst die erstaunliche Tatsache erfährt , daß die 'Schlagsahne
bortäuschende Masse vielfach aus S e i f e n s cha u

Leider wurde die Signora in dtesenc Augenblick ab¬
gerufen und konnte nicht weiter beobachten. Und ge¬
rade jetzt wurde es am interessantesten und sehens¬
wertesten

Denn der grotze. kräftige Herr bl' eb wie erstarrt
stehen, hob äbwehrend die Han.) gegen die arglos
Nahende und sprach dazu die sonderbaren Worte:

„Da sind Sie ja ! . . . . Nein . . . . das sind Sie
doch nicht !" f

Loisel trat zuerst erschreckt einen Schritt zurück und
musterte den wunderlichen Eindringling mrt schnellem
Blick. Dann htlschte ein Lächeln über ihr Gesicht, sie
trat wieder einen Schritt näher und sagte freundlich:

„Doch, das bin ich. Kein Mensch hat bis jetzt be¬
stritten , daß ich das bin . Und Sie sind der Kinnbacken¬
schläger — ach so, das darf ich wohl nicht sagen?"

Er zog die Stirn kraus
Hat sie Ihnen das geschrieben? Nein, ich hör ' den

Unsinn nicht gern , aber wenn sie es geschrieben hat,
zeugt es doch von Interesse Sie sehen ihr zum Ver¬
wechseln ähnlich, bloß — hm, wirklich — Sie sind noch
rosiger und noch hübscher

.Danke schön", lachte Loisel amüsiert und wurde so¬
gleich noch ein bitzchen rosiger und hübscher, „aber so
etwas sagt man einer Dame nicht."

„Richtig — sie hat mir auch immer vocgehalten , datz
man dies nicht sagt und das nicht sagt, und das hat
mir gerade an ihr gefallen , nenn das zeigte eben, datz
sie besser erzogen war als all die Mädels . die ich kannte.
Na , überhaupt , von denen wollen wir gar nicht reden
— mit all denen könnt ' man sie gar nicht m einem
Atem nennen .“

Bekümmert schütrelte er den Kopf und sah Loisel
treuherzig an.

Die machte ein ganz strenges Gesicht.
„Also haben Sie bis jetzr lehr schlechten Damen¬

umgang gehabt ", sagte sie mitzbilligend.
,Hm , was man so als wilder Iunggescll ' Damen-

vmgäng nennt ", bekannte er kleinlaut „Es war nicht
gerade Mn „ Aber ich bin auch nicht ein-  Salonmensch.

Morgen -Ausgabe . Erstes Bl att. Nr. 4&k
Zucker hergestellt  wird . Das Ministerium macht dar¬
auf aufmerksam , daß die Herstellung solcher Ersatzmittel nur
mit behördlicher Genehmigung zulässig ist und daß diese Ge¬
nehmigung nicht erteilt wird , sofern für die menschliche Er¬
nährung ungeeignete Rohstoffe, wie Seifenrinde , Serfenpul-
ver oder aber bewirtschaftete Waren , wie Zucker, die nicht für
diese Zwecke freigegeben werden, Verwendung finden . Jur
übrigen ist, um die unzweckmäßige Verwendung der für die
Hausfrauen wichtig,en, aber zurzeit noch knappen Gelatine zu
verhindern , beabsichtigt, dcß die Herstellung solcher Schaum-
speisen und auch entsprechender Grundstoffe wie Schauin-
speisepukver usw. unter hauptsächlicher Verwendung von
Gelatine usw. verboten  wird . Die Ersatzmittelstelleri sind
darauf hingewieien worden, der Herstellung von Schlagsahne-
ersatzmitteln besondere Beachtung zuzuwenden.

— Rückforderungsrecht von Jnvalidenbeiträgen . Beiträge
zur Jiivolidenvirsicherung , die in der irrigen Annahme der
Versicherungs-Pflicht einer Beschäftigung im vaterländischen
Hilfsdienst entrichtet Warden sind, können sowohl vom Arbeit¬
geber wie vom Arbeitnehmer znrückqefordert werden. Diesen
Grundsatz bat tos Reichsdersicherungsamt jetzt, im Gegensatz
zu einem Bersicherunosamt , festgestellt. Nach der Verordnung
über tieie Versich,erringsollte die Beanstandung der Beiträge
nicht gestattet sein, diese vielmehr als Pflichtbeiträge behandelt
werden . Das Reichsamt führt aus , daß die Vorschriften über
die reichsgesehliche Arteiterversicherung sinngemäß anzuwen¬
den sind. Beo .dem Rocht der Rückforderung macht es keinen
Unterschied, ob d' eie Beiträge vor oder nach der Verordnung
vom 14. Februar 1917 entrichtet worden sind. Bei der Frage
der BeitrogSerstattung handelt es sich nicht um die „Durch¬
führung der Versicherung". Auch hat keiner der Beteiligten er¬
klärt, daß er an der Aiftvechterhalturrg der Versicherung ein
Jntei esse bade.

— Die Entfernung der Kaiserbilder . Amtlich meldet
W. T.-B . u. a. : Es sind vielfach Zweifel darüber entstanden,
welche Wilder, Büsten usw. pon dem bekannten Erlaß des Kul-
tnsw misters über die Entfernung von Wahrzeichen der alten
Staatshoheit aus den Schulen getroffen werden sollen. In
völliger Verkennung der Absichten des Kultusministers und
im Widerspruch zu den Ausführungen , die der Minister selbst
und seine Vertreter schon in der Sommertagung der Landes¬
versammlung wiederholt gemacht haben, sind vielfach auch Bil¬
der Friedrichs dos Großen , des Freiherrn v. Stein , Bismarcks,
Mvltkes, Hinter burgs , Weddigens usw. aus den Schulen ent¬
fernt"worden . Das hat an zahlreichen Orten zu bedauerlichen
Zwischenfällen geführt Um solche künftig zu vermeiden, hat
der Kultusminister auf eine Anfrage des Provinzialschulkolle-
ginms in Magdeburg hin allen Provinzialschulkollegien und
Reglerungen gegenüber seine Auflassung in einem neuen Er¬
laß nochmals formuliert Der entscheidende Passus dieses Er¬
lasses lautet soleeuderrraßem : „Zu entfernen sind nur Bild¬
nisse des letzten deutschen Kaisers und des Kron¬
prinzen,  nicht auch solche von Persönlichkeiten, deren Wert
und Bedeutung unabbänaig - von ihrer Beziehung zu der
jeweiligen Staatsautorität geschichtlich feststeht." So wenig
der Kultusminister daran denkt, Gewissenszwang irgend wÄ-
cher Art auszuüben , und so weicherzig er die Ausführung
seiner Anordnung oehondhabt zu sehen wünscht, so wenig kann
und wird er duldei:, daß ini neuen Preußen die Schulen zu
reaktionären nionarchflchen Treibereien mißbraucht werden.

— Freimachung von Arbeitsstellen. Nach 8 5 Absatz 1 der
Verordnung vom 28. März d. I . kann die Entlassung solcher
Arbeitnehmer angeordnet werden, die „weder aus Erwerb an¬
gewiesen sind noch bei Kriegsausbruch einen auf Erwerb ge-
richteten Beruf hatten ." In einer ausführlichen Eingabe an
das Reichsarbeitsministerium h'wt der Gewerflchaftsbund kauf¬
männischer Angostellienverbände die Auffassung vertreten , datz
eine der beiden Voraussetzungen des 8 8 Abs. 1 genügen müsse,
um die Entlassu7>g anordnen zu können. Gefordert wurde di«
'er.tsprecherlde Änderung des 8 8 Abs. 1. Als weitere Forde¬
rung wurde in der Eingabe die Êrw'̂ t̂erung des 8 8 Abi. 2
erhoben . Der Absatz 2 beschränkt sich u. a. dar.auf , die Rück¬
führung der hauswirtschafflichen Arbeitskräfte sicherzustellen,
währeild in anderen handwerklichen Berufen , wie z. B. im
,Schneidergewerbe', Mangel an weiblichen Arbeitskräften be¬
steht. Dem Reichsarbeitsministerium wurde hinter „Gesinde"
folgende Einschaltung rorgeschlagen: „oder in einem anderen
Beruf , in dem Mangel an Arbeftskrästen besteht." Das Reichs¬
arbeitsministerium erkennt die Notwendigkeit einer Erweite¬
rung der Verordnung an, hegt aber gegen die vorgeschlagene
Abänderung des 8 8 Abs. 1 Bedenken, da diese leicht zu uner¬
wünschten Härten gegen die erst während des Kriegs in da»
arbeitsfähige Alter hineingewachsene Generation fuhren
könnte. Angebr'ocht sei jedoch! die Ausdehnung des 8 6 Abs. 1
auf nicht erwcrbsbcdürftige Ehefrauen . Zu der Forderung
auf Erw.eiterung des 8 8 Abs. 2 behält sich das Reichsarbests-
ministerium eine Stellungnahme vor.

Sehen Sie , und das Hab' ich bis jetzt auch gar nicht als
unangenehm empfunden — aber nun auf einmal vor
ihrer Schwester — ja , da hat mich der Anstand aepackt.
Ich bin doch eigentlich aus einer sehr ordentlichen
Familie , wenn meine Eltern auch nur Bauersleute
sind, aber Erotzbauern und solid — picksolrd, sag' ich
Ihnen ! Na , und da steckt es doch vielleicht in mir --
meine Frau mützt' auch nral picksolrd und anständig
sein."

Er schwieg nachdenklich, Loisel immer fest und ernst
ansehend.

Loisel fand die ganze Situatic ' l schrecklich komisch,
auch ein bitzchen peinlich, aber doch nett . Schön war
er gerade nicht, dieser Kinndackenschlüger, aber ihr ge¬
fiel er doch mit seiner originellen Biederkeit und Ehr¬
lichkeit. Dita hatte wirklich Glück, gleich solch eine»
onnehmbaren Freier zu finden. Nun konnte sie ihren
Mann für sich schriststellern lassen, wenn sie nichts
mehr zustande brachte, ihre Schriftstellerei hatte dann
genug Früchte getragen . Diese beneidenswerte Dita!

Ach Gott , Dita war ja mit einem freinden Mann
durchgebrannt ! Das heißt, sie glaubte an nichts Böses;
das würde sich alles ganz einrach aufkiären , aber Tante
Elise hatte der Mama ja so die Hölle heiß gemacht!
Und unverständlich und bösartig sah die Geschichte doch
auch aus ! ____ _ _ _____ __ (Fortsetzung folgt,)

Neue Bücher.
* Daniel Halevh : „Präsident Wilson ". Ein«

Studie über die amerikanische Demokratie. 1919, Zürich, Rasche
ii.  Co . Die erste in deutscher Sprache erscheinende Biographie von
Präsident Wilion: Non einem Franzosen  auf Grund omerisw
nischer Quellen ini Herbst J917 veröffentlicht, bietet sie einen vorzüg¬
lichen Einblick in den Werdegang und die charaktervolle Persönlicy-
kcit des amerikanischen StaairinanneS, den das Schicksal bestimmt
hat, das entscheidendeGewicht in die Wagschale des Krieges zu werfen.
Mit der Persönlichkeit Wilsons sind entscheidende Wendepunkte in fl-
Entwickelung der onicrikanischen Demokratie eng verknüpft.
weitet sich die Biographie zn einer „Studie üher die amerikanilw»
Demokratie", die i-on allergrößtem Interesse sür die werdenden oder
nach neuen Lühmgen ringenden europäiMu Demokratie« üft
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Herr Stadtrat und Konsul a. D. Emil Burandt. dessen
"n m der letzten Stadwersrünetcn 'itzuug rühmend hervorge-

wurde, feiert heute seinen 7 0, Geburtstag,  Der
eubikar. der auf ein arbeftJstnnes und erfolgreiches Leben zurück-

ien kann, stammt aus dem Osten; xeüvren als Sohn des Guti-
tzer? Burandt auf Groß-Tranipken ;Kr eis Darzig ), widmete er

zunächst der Landwirtschaft. Er machte als Reserveoffizier des
v —m.-Regts . Nr , 5 den Feldzug 1870/71 mit und stand ms 1872
bei der Okkupationsarmeein Frankreich, Ende 1872 ging er als
Kaufmann nach Vera Cruz in M-rrko und heiratete 1884 eine
Tochter des dortigen spanischen Konsuls de Sevilla . 1891 wurde er
zum Konsul des Deutschen Reiches ernannt und verlegte 1897 seinen
Nohnsitz nach Wiesbaden. Im Jahre 1907 wurde Konsul Burandt
zum Stadtverordneten gewählt ; ftft 1009 gehört er dem Magistrat
als unbesoldeterStadtratan. Der Krieg hat auch oem Jubilar schwere
Wunden geschlagen. Von seinen 5 Söhnen siarb der älteste in
englischer Zivilgefangenschaft, bte vier anderen sowie sein Schwieger¬
sohn standen als Offiziere an der Front. Einer wurde als Flieger
rbgeschossen und ist noch in französischer Gefangenschaft. Der dritte
Sohn, Fritz, blieb als Rittmerster im Oktober 1918 in der Abwehr¬
schlacht in Flandern vor dem Feinde. Zun > Andenken an diesen
wendete das Ehepaar Burandt anläßlich des 70. Geburtstages einen
ketrag von 50 000 M . zugunsten von Kriegerwaiseu . Die Stiftung,
die von dem Magistrat mit Dank angenommen wurde, trägt den
Namen „Fritz B ur an dt - St i ft n n g".

— Kurhaus . Die Blnmenausschmücknng der Wandelhalle des
-Kurhauses zu de« heutigen Ball bleibt, um den am Sonntag das
Kurhaus Besuchenden den Anblick zu bieten, dis Sonntagabend be¬
stehen.

— Skmttie » »nd Sanbmertetiugnng . Der Verband Deutscher Gewerbe-
verein- und Hondwerkerveieinignngen hält am Sonntag , den 28. September,

barsten insbesondere die Beratungen über die Gemeinschaftsarbeit mit dem
«Datschen Handwerks - und Eewerbekammertag und der Vortrag über : „Der
Deutschen Handwerks - und Eewerbekammertag und der Vortrag über : „Der
-lieber der Verbondsvereine werden zu zahlreichem Besuch der Versamm-
bulg eingeladen . Vorherige Anmeldung bei der Geschäftsstelle des Ver¬
bände» in Darmstadt , Neckarstraße 3, erwünscht.

Für die « esangenen in Sibirien . Die R-ichsz-ntralst -ll - für Kriegs¬

stimmt ist. Die Angehörigen können auf diesem Wege schriftliche
Mitteilungen  jedoch kein Geld, an di- in Sibirien befindlichen
Krieasgefanlienen gelangen lassen. Brief - sind bis -um :»1. September der
Reichswehrbeftbl - stelle Preußens , Abteilung Kriegsg -. iangene , Berlin

11, Pnnz -AIbrechtstratze S, mit der Aufschrift „Für Sibirien " zuzu.
leiten . Die Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung über den
beschleunigten Abtransport der Gefangenen werben fortgesetzt.
- . 77 Prei »riickgang aus dem Ferk-lm- rkt. Vom Hunsrück  wird un¬
belichtet : Auf dem in Hermeskeil am 18. d. M . abgehaltenen Schweinemarkt
waren nicht weniger als 700 Tiere zugetrieben . Der Geschäftsgang ge¬
altete sich freilich nicht sehr belebt und der Absatz ließ zu wünschen übrig,
überhaupt zeigte sich gegen den letzten Markt ein Rückgang der Preise.
Bezahlt wurden für 10 bis 12 Wochen alt - Ferkel 1. Sorte 182 M ..
£ SAe ISO bis 160 M ., für 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 120 bis ISO M.das Stück.

Aus dem Vereinsleben.
* Du Klub „Weidmannsheil"  Wiesbaden hält am Samstag-

nbend und Sonntagnachmittag in feinem Klubheim Katholischer L-severein
«in Preiskegeln ab.
s. * Die ge- l»gische Abteilung de- „Nass . B - reins für Ratur-
ck» » de  wird unter Führung des Herrn Leppla am nachten Sonntag
-ine Wanderung von Niedernhauien über Brcmthal , Äuringen , Naurod,
sSchlvch, Sonnenberg unternehmen . Abfahrt 7.28 Uhr vormittags mit
Fahrkarte nach Niedernhausen Mundvorrat und Pag initaehmen

" Der Z - ntralverband der Bäcker , Konditoren und
Berufsgenossen,  Bezirk Wiesbaden , Mainz - Biebrich , veranstaltet
am nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr beginnend , im Saalbau Kaiser
Adolf in Biebrich . Wiesbadener Straße 3g. ein T- nzkränzchen, verbunden
Mit humoristischen Vorträgen , Preisschießen . Tombola und Kreppel-
polvnäse.

* Sein 18. Stiftungsfest , b-steüend in Vokal-, Fnstrmuentalkonzert und
Ball , begeht das Sänger -Quartett „E ! n t r a cht " am nächsten Sonntag,
nachmittags 3 Uhr beginnend,  in der Turnhalle , H-llmundstraße 25.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FO. Darmstadt, 18. S-ot. Di- hessische Rezierunz hat di- B - setti-

gung der Kaiserbildcr  aus den Schulen verfügt.
FC . Bad Homburg v. d. H., 18. Sept . Bon Berlin aus wurde ge¬

meldet, daß für den Kaiser  das hiestoe Schloß zum Wohnsitz  be¬
stimmt sei, nenn er zurückkehre. Das erinnert an ein ähnliches Hamburger
Vorkommnis „ach dem deutschen Krieg im Jahre 1806. Während der Ver¬
handlung , die Preußen 1886 mit dem in Stettin in Kriegsgefangenschaft be¬
findlichen Kursurstcn Friedrich Wilhelm I . von Hessen führte , wurde dem
Kurfürsten die Londgrafschaft Hesien-Homburg als Entschädigung angeboten,
nachdem mit oem Eroßherzog Ludwig III . von Hessen der Friede ge¬
schloffen und in diesem der Eroßherzog auf die am 24. März 1888 erst an
das Eroßherrogtum znrllckgefallens Landgrasschaft Hessen-Homburg bereits
hatte verrichten muffen mit Rücksicht aui den preußischen Plan der Übergabe
Homburgs an den Kurfürsten , trotzdem man von verschiedenen Seiten , be¬
sonders von der Prinzessin Carl von Hessen, der Tochter des Prinzen
Wilhelm von Preußen und der Prinzessin Macinne , geb. Prinzessin von
Hessen-Homburg, sich bemüht hatte , Homburg für das Eroßherzogtum zu
retten . Der Kurfürst wies jedoch ein solches Ansinnen mit Stolz und Ent¬
rüstung zurück.

Sport.
Pferderennen.

Berlin -Erunewald , 18. Sept , Langenbielnu -Rennen . 8000 M, 1. R.
Schmidts Friedensritter (Kränzlein ), 2. Politur , 3. Kürasster . Sieg 81,f latz 25,22,24.—Namoira-Rennen. 12 000M. 1.Frhr.v. Oppenheimsultrna (Zimmermann ), 2. Toison , 3. Sauerklee . Sieg 50, Platz 117,
206, 180. — Asseburg-Renncn . 40 000 M . 1. A. u. C. v. Weinbergs Opti¬
mist (O. Schmidt), 2. Delila , 3. Freda . Sieg 14, Platz 12, 20, 50. —
Lcckvogcl-Rennen . 12 000 M . 1. E . Schirop Ikarus (M . Dreißig ), 2. Gral,
3. Mondnacht . Sieg 41, Platz 21, 50, 51. — Rasedow -Rsnnen . 16 000 M.
1. I . Kuhns Tunichtgut (Rastenberger ) , 2. Einhart , 3 Halunke . Sieg
10, Platz 16, 28. — Preis von Naklo. 22 000 M . 1. v.  Brandt -Schmerwitz
Saint Ayl fRastenberger ) , 2. Heribert , 3. Hussa. Sieg 87, Platz 22, 20,
14. — Quirl -Ausgleich. 16 000 M . 1. M . Federmanns Sperber (Helle-
brandt ) , 2. Ealas y Eomez, 3. Siegfried . Sieg 157, Platz 50, 71, 36. —
Gulliver -Ausgleich. 16 000 R . 1. Graf Sei blitz - Sandreczkis Konrad
(M . Dreißig ), 2. Radow , 3. Schweizermühle. Sieg 107, Platz 37, 17, 31.

*
* Fußball . Me aus dem Anzeigenteil ersichtlich, beginnt das ange-

kündigte We'. lspiel der Ligamannschaften Sportklub Ludwigshasen 04 und
Sportverein Wiesbaden am Sonntag um % 4 Uhr auf dein Sportplatz an
der Frankfurter Straße , Zuvor fpielr die 2. Manaschaft des Sportvereins
gegen die spielstarke 1. Mannschaft des Sportvereins Bingerbrück . Das
Vorspiel blieb mit 4:4 unentschieden.

* Mainzer Sportplatz . Am nächsten Sonntag findet das große
Herb st rennen  statt . Es finden drei Dauerrennen mit Motorführung
und Motorrcunen , drei Fliegerrennen sowie ein Vereinsrennen um den
Opel-Wanderpreis , zu welchem 5 Mannschaften mit 20 Fahrern gemeldet
haben , statt , In den Dauerrennen startet unter anderen der bekannte
Pariser Steher Charles Niclas . Die Rennen beginnen bei jeder Witterung
Punkt 3 Uhr . Der Vorverkauf für Wiesbaden findet bei Born u . Schotten-
fels , Kaifei -Fkiedrichplatz.

Sv, Der Deutsche Fußballbund hält in Eisenach eine Bundesausschllß-
sttzung ab, dre sich in der Hauptsache mit der von Berlin angeflrebten Rege¬
lung des Stimmverhältnisses , der Berufsipielr -foage und dem Verhältnis
zum Arbeiterturncrbunde beschäftigen wird . Außerdem steht die Wahl des
Iahresbuch -Ausschusses aus der Tagesordnung.

Neues aus aller Welt.
Der Mord «: seiner Braut . Berlin,  10 . Sept . Hie: erschoß gestern

abend der Sicherheitssoldat Wachtmeister Fritz Dahlmann , geboren am
28. Dezember 1807 zu Duisburg , seine Braut , di- unverehelicht - Verkäuferin
Charlotte Riebzwiecki. Auf seine Ermittelung sind 1000 M . Belohnung
ausgesetzt.

Ein Erdbeben in der Schweiz mz . Berlin,  19 . Sept . Laut „Berl.
Lokalanzeiger " ist in einem Teil des Ober-Engadin , insbesondere im Gebiet
von Sils und St . Moritz, gestern nacht ein Erdbeben verspürt worden . Die
Erdbebenwarte in der Schweiz stellte zwei von einander getrennte Erd¬
beben fest.

Eroße Überschwemmungen in Texas , ins . Haag,  18 . Sept . Rach dem
„Meuve Rott . Courant " sind durch die Überschwemmungen in Texas große
Verwüstungen angerichtet worden . An der Küste von Corpus Christi und
an der Meeresbucht sollen mindestens tausend Leichen liegen . 30 000
Menschen sind obdachlos. Der Schaden wird aus 4 Millionen Dollar ge-
schätzt. _

Handelsfei !.
Betriebsräte und ßüanz.

Der Reichsverband der Deutschen Industrie schreibt
uns : Der Gesetzentwurf über die Betriebsräte bestimmt in
§ 85: „In Ünternehmungen , die zur Führung von Handels»
büehern verpflichtet sind und von denen mindestens 50
Arbeitnehmer beschäftigt werden , können die Betriebsräte
verlangen , daß ihnen alljährlich die Bilanz und die Gewinn»
und Verlustrechuung für das verflossene Geschäftsjahr zur
Einsichtnahme vorgelegt wird .“ Diese Bestimmung ist eine
der ernsthaftesten und folgenschwersten  des Ge¬
setzentwurfes . Bei der zunehmenden Erregung , welche sich
in Handel und Industrie gerade ihr gegenüber bemerkbar
macht, werden wohl alle Mitglieder der Nationalversamm¬
lung erst nach genauester Prüfung aller Gründe und Gegen¬
gründe hier zur Abstimmung gehen können . Besondere
Beachtung verdient , was der Reichsverband der deutschen
Industrie gemeinsam mit der Vereinigung deutscher Arbeit¬
geberverbände . mit Verbänden des Großhandels und dea
Bankgewerbes zu dem erwähnten Paragraphen ausführt:
„Hier handelt es sich nicht um Aktiengesellsciuüten . die
öffentliche Bilanzen aufzustellen ohnehin gesetzlich ver¬
pflichtet sind , es sind vor allem Einzelfirmen,  insbe¬
sondere kleinere Betriebe,  die durch eine Indis¬
kretion um ihren Kredit gebracht und damit vernichtet wer¬
den können . Ein weniger gutes Geschäftsjahr kann durch
ein folgendes besseres unschädlich vorübergehen . Wird
aber durch Bekanntwerden eines ungünstigen Jahresergeb¬
nisses der Kredit erschüttert , so kann dies den endgültigen
Sturz der Firma und damit die Brotlosmachung aller ihrer
Arbeitnehmer zur Folge haben . Androhung von Strafe
sowie die nach dem B&B. bestehende Schadenersatzpflicht
mindern die bestehenden Gefahren kaum , da der Ursprung
von Indiskretionen in den seltensten Fällen nachzuweisen
ist und die Schadenersatzforderung meist wertlos sein wuä ."

Industrie und Handel.
* Harpener Bergbau -A,-G. Berlin,  17 . Sept . In der

Sitzung des Aufsichtsrats der Harpener Bergbau -A.-G. in
Dortmund wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1918/19
vorgelegt . Die Bergwerksbetriebe und Teerofen -Anlagen
schließen mit einem Verlust  von 0.9 MilL M. ab (i. V,
mit einem Gewinn von 15.4 Mill. M.). Die Gewinne aus
Handel und Schiffahrt und die Einnahmen aus Mieten,
Pachten . Wertpapieren und Beteiligungen erbrachten 10.7(
(6.4) Mill M. Die Abschreibungen wurden nach den gleichen
Prozentsätzen wie im Vorjahr auf 9.7 (10.9) Mill. M. fest¬
gesetzt. Der Hauptversammlung soll die Verteilung eine*
Dividende  von 5 Proz . vorgeschlagen werden , zu deren
Bestreiturg die Rücklage B von 3.3 Mill. M. und , soweit er¬
forderlich , der Vortrag aus dem Vorjahr herangezogeo . we*.
den sollen.

Wettervoraussage für Samstag , 20 . Sept. 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.£ t.

Meist bedeckt , zeitweilig Regen , wenig wärmer.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seite « .

Hauptschriftleiter : A. Heg er Horst.

Berantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst:  für politische Na chricht»»;
I . V. : W. Etz : für den Unterhäktungsteil : B . v. Nauendorf;  ffl*
den lokalen und provinziellen Teil und Serichtsfaal : W. Etz ; für de»
Handrlsteil : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklmnen : H. Dorn aut.

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Berlag der L. S ch eilender g'schen Hofduchürinkerei -en Wte»b«ch« de

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr,

Ausgabe neuer Nahrmittel-
und Brotkarten.

Ali der ftett vom 22. Septetri&er bis eirrfchlieftlich
4. Oktober 1919 Werder! im ehe mutigen Mwserrm neue
Nätzrmlttekkarten, Brotkarten und Bvotzusatzkarten M
(für Mütter ) mit den dazu gehörigen Gegen! rrten
(mit Farbband ).' mit Gültigkeit ab 20. Oktober, und
Kartosfel-ElnkeLernngskarten auMegeben. Die Aus¬
gabe erfolgt:

a) im 2. Stock, Zimmer 43/46 für Haushaltungen
-Mit Namens-A« f<lnaöbudi,stalben.

A—Bo am Däontag, den 22. September.
Br —E am Dienstag , den 23, September.
F—<b am  Mittwoch , den 24. September.

£> am Donnerstag, den 25. September.
I —K am Freitag den 26. September.
L—Mo am Samstag , den 27. Seoterwber.

Mw—O am Montag , den 29. September.
R—Sa am Dienstag , den 30. September.
Sch am Mittwoch, den 1. Oktober.

Se—V am Donnerstag , den 2.  Oktober.
W—3 am Freitag , den 3. OLtober.

. A—ü  am Samstag , den 4. Oktober.
b) im 1. Stock, Zimmer 38, Kr Anstalten , Hotels

Mfm.  mit Hausbaltsausweisen:
Nr . 50000—50160 am Mittwoch, 24. September.
Nr . 50161—50300 am Donnerstag , 25. September.

> Nr . 50301 und weiter am Freitag . 26. September.
Die Ausgabefckalter sind an sämtlichen Tagen der

Ausgabe , elnschLreftlrch Samstag , von 8—12% Uhr
vormittag ? und von 2%t—6 Uhr nachmittags geöffnet.

Drrzullegen sind: Han-ShaltsauZweis, Markenans-
«abekarte. Brotkarte und Bvotzufatzkarten M (Mutter-
tiarten ) Verbraucherkarten.

Alle ne verhaltenen Näbrmittelkarten und Normal-
Brotkarten . sowie deren Gegenkarten sind mit der
'auf der MarkenauSgabekarte befindlichen Haushalts-
Nummer, sowie dem Namen und der Wohnung des
'Lanshalhingsvorsiarches , die Brotzusatzkarteu M nebst
Gegenlarten dagegen mit dem Namen der zum Zusatz
berechtigten Person zu.versehen und bis zum 7. Oktober
abends bei den gewählten Lieferanten anzumrlden,
Acder HanSbalt darf Kr Nährmittel bezw. Brot nur
|e einen Lieferanten wählen und muh dieser an Hand
des HauAholtsansweises sich überzeugen, das; ihm so¬
wohl die richtige Zahl Karten abgeliefert wird , als auch
-rese mit Haushaltsnumimer , Name und Wohnung
'versehen sind. Bei Unsffmmigkeit m der Zahl oder
mangelnder Ausfüllung ist Annahme der Kundschaft
!Ä«rlebnen . Zum Zeichen der Anerkennung der
Mundscbast haben Lieferanten die Verbraucher - und
'Gegenkarten mit ihrem GeschäftAstempel zu versehen.

Die Lieferanten haben die Verbraucherkarten den
Kunden zurückzugöben, di« Gegenkarten zu sammeln
i'nd diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung
!®uf dem ehemaligen Museum, Zimmer 43/45, oorzu-
«gen . und zwar:

Nahrmittsl -Gegenkarien am 9. u . 10. Oktober,
Brot - und Brotzusatz-M-Gegenkarten am 13. und

14. Oktober.
Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das

xcher̂ mittel -Berrechnungsamt bekannt gegeben. Zu°
rieich mit dem Vorlegen der Gcaenkarten ist eine
Miftlfche Ausstellung (in dovpeltev AuSfecti» mg>
über die Zahl dieser Kartell einzureichen. Vordrucke
bar die Aufitelluna gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten sind vevvftichtet. die alten Kunden-
rarter> bei Endbelieferung einzuziehen und zusammen
wii den in ihren .Sonden bef:r»dlichm Gegenkarten im
ehemaligen Museum , Zimmer 58, abzugeben, E347

Wjesvadeu , den 16. September 1919.
Der Magistrat.

Mgabem MoMUMmgsM«.
In der Zeit von Montag , 'den 22. September , bis

Samstag , den 4. Oktober, werden im ehemaligen
Museum , Zimmer 43/45 , Kartodfel-Einkellerungskarten
(in einfacher Anssertiguna ) ausgegeiben. Die Ab¬
holung hat in der für die Brot - und Nährmiftelkurten
festgesetzten Buchstabenfol ge (siehe heutige Bekannt¬
machung) zu geschehen. Diese Karte berechtigt zur
Einkellerung oder zum Umtausch einer wöchentlichen
Bczuaskarte / worüber noch nähere Bestimmung erfolgt.

Wiesbaden , den 16. September 1919. E 347
_ Der MaMrat.

Beit nWOHf 868 Bettt(a8B88$-
isfen ins Me.

Hausbesitzern und GaSaLiiehmern werden die Be¬
stimmungen der „Baupolizeiverovdnung" und der
„Installailionsvorschrlsten und Regeln für die Aus¬
führung von Gasanlagen " in Erinnerung gebracht.
Danach sind Gasheizöfen, Gasbadeöfen, sowie arötzcrc
Gasherde und andere arößere Gasapparate stets an
eine aut wirkende Eir-richtuna zur Abführung der
Abgase anzufckstiesten.

Sellien an das städtische Rohrnetz noch unvor-
schriftsmäffige Gasan 'lEn angeschlchsen sein, so
werden deren Inhaber hiermit auf d'.e Gefahr ihrer
Benutzung aufmerksam gemacht mit dem Hinzufügen,
das, der Magistrat eine aus ihrer Benutzung herge¬
leitete Haftpflicht für einen Unfall ablohni. Fehlende
Abführungen der Abgase sind daher alsbald n îchzu-
holen. Bei Neuanmeldungen wird die Abgabe von
Gas von der Erfüllung der BauvoliKeiverordnung,
bezw. der Inftallationsvorschriften abhängig gemacht
werden. E 342

Wiesbaden, den 17. September 1919.
_ Der Magistrat.

Rotze
Mn,

!MjleiWW Den BmW Mm.
i. Kelim iijffl. in Bingen am Wein.

I. Am Montag , den 22. Sept. 1919, vorm.
9 Uhr 3V Min. beginnend, versteigert der Unterzeichnete
Gerichtsvollzieher, auf freiwllliges Anstehen des Eigen¬
tümers, räumungshalberim Hose des Gasthauses„Zur
Stadt Kreuznach" in Bingen a. Rh ., Büdesheimer
Straße 2, an der Dru usbrücke:

ca. 40—50 Stück runde u. ovale Fässer, ca.
60V— 1500 Liter haltend; ca. 70—80 Stück runde
Fässer, ca. 25—500 Liter haltend; ca. 10 Bütten,
ca. «00—1500 Liter haltend; 2 gebr. Küfer¬
karrenx je 2 Rund- und viereckige« eitern;
diverse gebr. Kork- und Kapsel -Maschinen ; eine
fast neue große Mayfarth 'sche Apfelmühke für
Hand- und Maschinenbetrieb.
II. Am Dienstag , d. 23. Sept. 1919, vorm. 9 Uhr

30 Min . beginnend, am Hafen in Bingen a. Rh., neben
den Lagerräumen der Firma Huy& Co., Düngergeschäft:

ca. 60 Halbstückfäsfer; 1 Fast ca. 7000 Liter;
4 ovale DoppelsMckfässer; 4 runde Lagerfässer,
ca. 2600—3500 Liter haltend; 4 ovale u. runde
Bütten , ca. 3000—3500 Liter haltend; 1 große
Ungerkelter zum elektr. Antrieb, ca. 3000—4000
Liter Aufschüttung. 1261

Biugen a. Rh., den 14. September 1919.
Juugermanu. Gerichtsvollzieher.

Nachlaß-Versteigemng.
Montag, de« 22. September» vorm. 9V2 Uhr an¬

fangend, versteigere ich im Aufträge der Erbe« die gesamte
Einrichtung des Cafäs «. Restaurants„Herrmanns-Eck",
Mainz, Bahnhofstr. 13, Ecke Parkusstr., u. a. :

50 Wiener Stühle , 11 Korbfauteuils, 1 Korbwand
mit Bal «strade u. elektr. Beleuchtung, 12 runde Tische
mit Marmor, 6 Viereck. Tische mit Marmor, 11 Polster
banke mit rotem Plüsch, 1 Dorfelder-Billard (gut
überzogen, kompl.), 2 große Spiegel, 5 Lelgerniilde,
5 Lüsters für Gas »ud elektr. Licht» 1Zapf-Büfett und
1 Bar - Büfett, 1 gr. Warenschrank mit Glasanfsatz,
1 Theke «nd 2 Eisschränke, 1 Mnsikpotest, 2 Gardc-
robeständcr, Portieren und Vorhänge, 2 kupferne
Kaffeemaschine«, das gesamte Silber : Aufsätze, Löffel,
ständer, Tabletts, Kaffee-, Tee» «nd Milchkannen,
1 Mixer, 1 Kontrollkasse, Gläseru. Porzellan, 2 Wand,
uhren, 2 kompl. Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Fenster
Kunstbleiverglasunge« , 1 großer Grammophon mit
Geldeinwnrf» 1 Diwan «. 1 Plüschsofa. Die gesamte
Borgatteneinrichtnngm. 40 Gartenstühlenu. 11 Gartem
tischen. E37

Besichtigung: 1 Stunde vor der Versteigerung.
Leopold Ullmann . Auktionatoru. Taxator,

Telephon 2705 :: Mainz.

Gepflückte Aepfe!
vfuwdweise abzrra. Emsep
Strafte 35, Part. _ J

Versteigerungsanzeige.
Am Dienstag, de» 23. September 1919, vormittags

10 Uhr ««fangend, versteigere ich im gefl. Auftrag in
den Lagerhallen 7 und 8 der Firma Lhssenhop auf der
Gustavsburg:

loeoo gilt SM , loooo gilt Wee-
etfto,lOOSiloilefienieiie,130 lotmen
SeMittltn, 100 Italien« MM
meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung: 1 Stunde vor der Versteigerung.
Leopold Ullmann, Mainz

Auktionator und Taxator. E 37
Telephon 2705.

Wisst. WM!
Einige 1000 Borbeutek

Frankenweine 1915er unb«
1917er bervorraaender
Kreszenzen, sowie einiao
1000 Flaschen guter rcheiu-
beffischer Weine zu verL
Nur schriftl Anfragen o»
G Tbienes. Wiesbaden.

Rbeinfti aste 5V. >

!EAM.Lys!W»W!
Meinungen
alle Sckreibmaichinen-

Arbeiten auch nach Diklu
fertigt sauber u. pünktlick»!Wiesbadener

Schreibstube
iui Städt . ArbcttSaMt .4

Zimmer 20. 2. St . P34L

Fuhren per Rolle>
Holz it. Kohlen, TrcmZft
Porte nach hier u. aiMz,
bes. prompt L. Schmiechß
Elecmiorenstrafte6, 1.

Nähmaschinen ^ .
repar . u. Garant . Rudolph
u. Roth , Mech., Hellmunü,
strafte 29. Tel . 4585.

Damenschneideri«
nimmt Kundschaft
Ausk. im Ta>gb!.-W.

Schönhe -ftspsl ., Nagelpfl.
Hcnnn Rudorf . Mittelstr .4»
1. Stock , a .d. Langgaife-
Schönheitsvfl. — Nageltzg,

Frieda Michel.
Tamrusftr. 19, 2, a. Kochbr,

Monikurs-
äolON

bl. vommershsim
Doizheirnsr Strass « 2, 1

am Hesidsnz -Phsatsr.
Islsphon 1178.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke
R«. «. Abfuhr von Waggons. Spedittonen jeder Art

Schweres Lastfnhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies «nd Gartenkies.

WWMsWnst fiesMen®.m.d.ß.
unr Adolfftraße 1, an der Rheinstrastc.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse„Pronipt".
Cigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-

bahuhose Wiesbaden-West. (Keleiseanschlutz.) 1085

Maniküre
von 1—7 Ubr abends.

On parle fran ^ais.
Fr . E . Melier.

_Kirclma ffe 19.
Manikmre

An na Rebm. Moritzstr. 17.^Fuß- «. Sckönheitövflc««.
Soff Fevbl, Ellcnhogeng. 9'
Sihönheitsvil .. Nagelpfl.

K. Bachmann. Kirchg. 64,
Walhalla-Eingang.
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^ Weibliche Personen )

^ Ltaafmännisches Personals

MkUlk MttlU
iAusbesserin ! gesucht. iede
Woche 1 Nachmittag.

Pension Rnvv.
Wilhelmstraße 46

mit böberer Scknlbilduna
«rundlich. Kenntnissen in
Bwcksübruna. evt. nur für
balbe Taae . in anarnebme
Gtkllnna sofort

gesucht
A:»« eb. mit Gehaltsanspr.
unter Z. 598 Tagbl .-Verl.

Gröberes Fabrikunter-
nehmen kuckt für sofort
oder später

tücktiae

Tüchtige
MWnelimhmn

u. Korsett - Arbeiterinnen
gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmstraße 16. 1.

Offert . mit Bild . Gehalts-
au!vr. u . Zeugnisabschr
unter B . 583 an den Tag-
blatt -Verlaa .

Angeseh . Firma sucht
mögt . ver sof. gewandte

in Dauerstelluna . Off . m.
Mld . Zeuan -Abschrift. u.
Mbaltsansprücken unter
O. 692 an d. Taabl -Verl.

Stenotypistin
perfekt, zu Slrat sofort ae-
s« cht. Offert , u . S . 594
an den Taabl .-Berlaa.

Jüngeres
Fräulein

(Anfängerin 1 mit guter
Handschrift, welches die
Schreibmaschine bedienen
rann , für Büro

aesuckt.
Selbstgeschricb . Offert , u.
O . 601 an d Taabl .-Verl.

Junges Mädchen
für leichte Büroarbeit ge-
stchi . Handelsschul - Aus¬
bildung nickt erforderlich.
Off , u. T . 597 Taabl .-M.

Sitzkassiererin
für 1. 10 ., evt . fväter ae
lucht . Geil . Angebote mit
Keunnisabschriften u . Ge-
haltsansvrück . u. E . 603
au den Taabl .-Berlag.

EXistenz!
Für ein altbek. grüß.

Spezialgeschäft a. Platze
wird eine repräsentable
gWstskvlld. AM
.als Leiterin z. sof. od.
bald. Eintritt ges. Nur
Damen , die an einem
Dauerpost. Inter , haben,
an rege Tätigkeit gew.
find u . üb. gute Empfehl.

' verfüg., woll . sich meld.
- Oss. mit Gehaltsanspr.
u . Bild (sof. Zurückg.)

. u . Z. 602 an Tagbl.-B.

Für sofort!
Tin größ . Geschäft fr

für leitenden Posten e...

1.Verkäuferin.
Dieselbe must gewandt im
Verkehr mit guter Kund¬
schaft sein , über gute Re¬
ferenzen vertilgen.

Dauerstellung
Of-f mit Gebaltsanfprüch.
u. Zeugnisabschriften unt.
B . 663 an den Tagbl .-B.

Tüchtige
Verkäuferin

verfekt im Abttecken
ver sofort aciucht.

Leopold Colin.
Damen -Konfektion.

Lehrmädchen
für Samen u. Kolonial-
n-aren sofort gegen Ver¬
güten « gesucht. G . Nickel,
Weillritffirabe 36
[  Lewerbliches Personal

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht.
G . A. Sieaer , Pharmazeut.
Fabrik . Mtlippsbergstr . 36.1. Taillen

arbeiterinnen
sofort f . dauernd gesucht.

Wirth-Büchner,
Wilbelmstr . 40.

W . MMbAtttlll ges.
A >kvc . Äme- achstr. 53 . 1.

AP.Näherinnen
auf Röcke und Blusen
für mein AenderunaS-
Atelier bei hohem Lobn
aesuckt.

Leopold Cohn
Grobe Burastrabe 5.

Eine perf. Rlyln

Putz!
Zuarbeiterinnen
suckit Hedwia Schmidt.
Grone Burgstraße 3.

Is Friseuse
Maniküreund

sofort gesucht.

Käthe Scheibe!
Spezialhaus für Haar -,
Hand - und Schönheits¬
pflege , Langgasse 41,1

Telefon 1483.

listige WM
gewandt im Kopfwäschen.
Frisieren . Ondul .. für 1.
Geschäft in gr. Provinz¬
stadt sofort oder spät, ge¬
sucht. Off . mit Bild und
Gebaltssorderung an

Bruno Adler.
Kaiserslautern.

Rnrrunelstraße 10.

Pers. Büglerin
bei hohem Lohn gesucht.
Schmidt . Röderstrabe 24.

Tücktiae arübte Ein-
lraerin zum foforticreit
Eintritt für dauernde Br.
schäftiauna aesuckt.
floh . Altschaffner Nackf.

Pavierwarenfabrik.
Schwalbacker Straße 45

Junges Mädchen
znm Servieren fof . gef.
Bura -Kaffee u Konditorei

Weberaasse 7
Suche für m. 3 Kinder

(6. 3 u. 1 Jahr!
2. Kindergärtnerin

oder einfach Kinderfräul
Eintritt 1. Okt. od. früher.

Stau von Kroüak.
.Kleiststrabe  6 . 1 links.

MdelgWM
zn öiähr . Kind n. Mainz
tagsüb . aes. Gefl . Zuschr
u M . 10363 an Ann .-Erv.
D , ftren * G. m. 6. Jy ..
Mainz.  F37

Suche möglichst sofort
oder fväter für Villen
Haushalt in Aachen zu
4jähr . Kind u. Hess. Haus
arbeit gesundes

junges «chm
am liebsten

fiittöe[gQ[tnetin2.RI.

Köchin Ein Mädchen,
tüchtig u . willig , für Küche
u . Haus gesucht Friedrich-
u rabc 37 , Part.

die bürgerlich kochen kann
unter sehr günüigen Be¬
dingungen gesucht. Näh.
zu erfragen Wilhe 'm-
stiabe 38. 1. vormitt , bis
II Ubr. mittags ven 1 bis
514 Uhr.

für Haus - und Küchen-
orkit gesucht.

Jägerhaus.
Sckierstei ner S traß e 68.

Ein Küchenmädchen
gesucht. Lohn 70 Mark.
Svieaelaaffe 4.

(Pension !. die tadellos
kochen, backen n. einmack,
kann, für den 15. Oktbr
aesuckt. Offert , mit Bild.
Zeugnissen und Geh alt s-
ausvrüchen unter T. 600
au den Taabl .-Berlaa.

WelMmsuMeu
das alle Hausarb . verit..
aus sof. oder fväter ges.
Hilfe vorh. Kahn . An der
Rinakircke 4 . 2

KöchrinEine
perfekte

die tadellos kochen, backen
u. einmachen kann u. etw.
Hausarbeit übern ., sowie
sauberes ehrliches
Hausmädchen
w auck servieren , nähen
u. bügeln kann, in berrfck.
Haushalt zu sofort oder
1 Okt. nach Berlin ges.
Off . mit Bild . Zeugnissen
u . Gehaltsanspr . erb an

ftrc « Hauvtm . Biffina.
Nikolasstrabe 10 1 St . .

Fleiß , brav. Mädchen
zum 1. Oktober gesucht
Goethestrabe 17, Part.

AlW «Win
für besseres Haus u. saub.M-ob.HuusmdG
per sofort oder 1. Okt. ge¬
sucht. Hoher Lohn , gute
Verpflegung.

Haus Orfen.
Biersiadter Strebe 5.

Wgeres HallsmVlheil
mit guten Zeugnissen sof.
oder zum 1. Oktober ges.

Frau Helmrath
Barkitrabe 19.

Perf. Köchin
für Herrschaft!. Haushalt
zn hohem Lohne gesucht.
Vorzust. zw . 9— 11 Uhr
vorm . u. 3—4Uhr nachm.
Wilhelmstraße 7.

Hans Heintzman» .

Pers . Restaur .-Köchin
aesuckt. „Trierscher Hof,
Svieaelaaffe 3._
Tüchtige Stütze
welche feinbürgerlich kock
kann, in Haushalt von t
Personen zum 1. Oktbr
evt. früher , aesuckt. Haus¬
mädchen vorhanden . Vor-
zustell . vorm , bis 12 Uhr.
nachm, nack 6 Uhr
_ Adelbeidsti abe 32 . 1

Stütze
die kochen kann, für mein.
Vrivatbaush . bei gutem
Lohn gesucht. Emil Becker.
Badüau s Kranz

Gebildete Stütze
lVertrauensposten !. tücht
in Küche u. Haus , etwas
erfahren in Pflege , zu
cinz . ält . Dame für sofort
gesucht Mädchen z. Hilfe
vorhanden . Vorzustellen:
Freitag 1 oder 3%  Uhr.
Samstag 3 'A Uhr

Gartenürabe 14

Allein Mädchen
fof aes Adolfsallee 28 . P.

Vorzust . 9—10 u. 2—3 bei
Frau Willb Sckaaf . zurz.
Pens Olanda . Wiesbaden

zu einzelnem Herrn
gesucht,

gute Köchin, selbständige,
absolut zuverläss. Person

gefetzte» Alters,
Vertrauensposten , sofort

oder z. 1. Oktober.
Offerten m. BUd unt.

P. 594 an den Tagbst-
Verlag.

Für Billenbaushalt wird
ein tückt. Wirtschastssrl.
ldurchaus selbständig in
5>ücke u Hausarbeit ! zum
1. Nov oder früher aes.
Off . mit Zgn .-Abschr. u.
!> 600 cm den Taabl .-B.

Unabh . Frau
oder Mädchen zur Führ
eines kleinen Saushalls
(2 Damen ! sof . gesucht.
Grsckw Sckaeffer Nachs..Weberaasse 12.

Gut empfohlene
WeÄGWm

bei sofortig . Eintritt ae-
si-cht  H °tel Roie.

Stütze
oder bell. Mädchen, w.
kochen k.. zu einz . Dame
aeS. 2.  1 r.

Tücktia . zuverlässiaes
Mädchen

in kleine Familienvension
zum 1. Okt. gegen h. Lohn
gesucht. Gute Behandl . u.
Beköstig, zugesich. Bitte
vorzustellen 3—6 nachm.
Adclüeidstrabe 33 1.

Allein Mädchen
selbständig in Küche und
Hausarbeit , für kl. ruhig.
Haushalt zum 1 oder
15. Oft . aesuckt. Zu er
fragen bei

Fran Frib Becker.
Grosse Buraltrabe 13.Grobe Burastrabe 1

FlsWges Mächen
das selbst, kocken k.. ges.

Kanditorei Damm.
Kirckaasse 48

Ordentl . Mädchen
sofort oder später gesucht
Ellenboneniaasie 11, 1.

Zuverlässiges selbst« nd.ÄllelmiöWeii
das feinbürgerlich kocken
kann. f . kl. best. Hausbali
f2 Personen ! gegen hoben
L, bn gesucht. Wäsche auß
dem Hause . Zu erfragen
Hirkchfeld Lanaaalle 27.

Ordentl . Mädchen
mit guten Zeugnissen
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 45. 3/

MM/MWNU
gegen hohen Lohn aesuckt

Trierischer Hof.
_SsnicacIflailtJL-
Allein Mädchen
für klein Haushalt , zwei
Personen , zum 1. Oktober
oder später aesuckt. Näh.
SBfumemtoafct 4.

Gesucht für gröberen
Hausball ein erstes

w. sauber it gewandt ist
Frau Otto Dbckcrboff.

Amönebura
bei Bi -brick am Rbcm.

Souö. Minmächell
IN ruh . Haushalt zu 2
Personen ges. Rüdes-
beimer Str . 23. 2 lks.

Sucke zum möglichst
baldigen Eintritt ein tüch¬
tiges . zuverläsiiges

Hausmädchen.
Offerten unter Einsend,
von nur la Zeugn . erb. an
Fr . X  M Pfabler Wies-
l-aven Beetbovenstraße 7

SuA« AU
oder iunae Fra » , die als
Nebenverdienst z» ae-
leaentlicker Nnterstübuna
der Krankenpfleacrin in
meinem Hanse schlafen
will . Offert u. M . 6W
an den Taabl .-Berlag -̂

Jung .Mädchen
ober Frau für kl. Hausb ..
3 erwachs. Personen , sof.
gesucht, tgsüber . Müller.
Bertramstrabe  20 _ P

HauSmädcken
u. Servicrfräulein zum
1. 10. 19 gesucht. Leischin«,
Riebtstrabe 19 . 2.

ZImmmWell
und eine Näherin , verfekt
im Maschinenstopsen . ges

Hotel Bellevue.
Wilbolmstrabe 32

I . Mädchen vom Lande
aei . Bertramstr . 16, B, I
Sucke für meinen Hausb

gegen hohen Lohn u . gute
Vcrvfleg . Frau Scheibe.
Waltmühlitrabc 13

Bess. AlleiWaLlhen
sofort für kleinen Hausb.
gegen hohes Gebalt ' ges.
Klos Tambachtal 47

Per sofort , oder später
sauberes Mädchen

gekuckt bei guter Verpfleg,
und gutem Lohn

Frau Post.
Hockstättenttr.. Laden
Wir suckem für sofort

oder zum 1. Oktober zur
Hilfe im Haushalt eine
freundliche tüchtige^
KkU odöl AllMachen
für ganz oder tagsüber.
Angenehme Stellung . Zu
sprechen zwisckrn 11 und
2 Uhr u. abends nack 7.

Pfarrer Beckmann.
Heirnaartemtrake 18. P

Tüchtiges
Allein Mädchen
für sofort oder 1. Oktober
in kleinen HauZbalt aes
Viebricber S tr 42 . Part,

Suche für kl. Hausbalt
von 2 Damen ein ordent¬
liches und sauberes

Mädchen
znm Alleindienen bei aut.
Lohn. Näheres zw erfrag,
im Tagbl .-Berlag . He

Anständiges Mädchen
für Hausarbeit bei guter
^ost ^ . hob. Lohn gesucht.

' T xaSLNäh . zu erfrag , im Trgbl„
Verla g Bv

Junges Mädchen,
das etwas kochen k., sofort
od. 1. Oktober ges. Fran
Lendle . Midesö . Str . 22

Gesucht2 Mädchen
für Küche u. Haus , sowie
eine Frau zum Waschen,
wöchentlich 2 Tage.

Beckers Biergnelle,
Kirchaaffc 52.

Mädchen,
saulbeves ehrliches , bei
gutem Lohn ges. Bäckerei
Frib . MicbelSbera 3.

AUeinmädchen.
in Küche 11. Hausarbeit
erfahr ., für Keinen Haus¬
halt gesucht. Lünenschloß
Ädelbeidstraßc 74.

Tückt. AUeinmädchen.
w. Hausärb . gründl . ver¬
steht. in kl. Hausbalt ges.
G Lohn u . Verpsl . zuges.
Ncrotal 39 Part erre

Tückt. fleib . Mädchen
für Hausarbeit zum sof.
Eintritt ges . Vorzustellen
zw. 8 u. 10 vorm.. 2 u . 4
nackm. u. 7 u. 10 abends
Fiib- Kgjlelt rnfe _ 10_

Mädchen für Küche
u . Hausarb . in Haushalt
von 2 Pcrfoncn gesucht
Rheins lra ße 107. P art.

Tückü. Älleinmädchen
gesticht WÄmarckr. 8, i

Mädchcn für tagsüber
zu,Bersorgungen,Aes . Vor-

Frau
vd. « An

tüchtig in allen Haus¬
arbeiten und Kochen,
für einige Wochen zur
Aushilfe gesucht.

Dentist Nenbaus.
Kirckoosse 11.

Junges Mädchen ,
tagsüber oder ganz bei
gutem Lohn u . Mter Be¬
handl . gesucht Waterlov-
llraße 1. Pari , rechts.

Selbständige Frau
oder Fräulein , das kochen
kann, zu 1 Kinde u. kur
eiwas Hausarbeit tagsub.
sofort gesucht Offert , mit
Gebaltsansprüchen unter
H. 602 an d Taabl .-Verl

Einfaches Mädchen ,
tagsüber gesucht Bleich-
straße 21. Bäckerei.

MildW oöer zM
tagsüb . gesucht Helenen^
trabe 7. Wirtsch aft.

Junges Mädchen,
w. zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. Kondllore,
Kobler . BabnLositraße 5.

LlÄUZleETMWell
oder Frau für 3— 4 Std
vorm. gef . Kaiser -Friedr.
Ring 8 Laden
Best. Frau s. einige Std.

Haus -arbeit ges. Baldus,
Weißenbuvgstraße 7.

Stundenfrau gesucht,
vorm . 8—9Vs. Krauter
Dörr . Gr . Burgstr . 13, 1

Gut emviohl . tücht. saub

oder best. Mädchen von
morg . 7 Uhr bis nachm. 3
bis 4 Uhr für die Haus^
arbeit linkst Frühstück u
Mittaaesseni zum sofortig.
Eintritt gesucht. Vorstell,
nachm. 4—6 Uhr

6. ehr!. Manatsmädlhen
von 8— 12 Ubr gesucht

Marktstraße 14, 2

MmtssrallO.MaWli
vor: morg . 8 oder 9 Uhr
an über Mittagstisch für
sofort od. spät . ges. Kabn.
An der Rinakirche 4 . 2.
2 Mtsnrdck. 8—10 u. 8—12
aes. Niederwalditr . 4 , P . r.

Saub . Mouiitsfrau
od. Mädchen vorm. 7—9
gesucht Bleicki'tr . 47 . 2 D.

Monalsfrau
gesucht ,Taunusstraßc 24.

Mvnatssrau
oder Mädchen ges. -Holz-
naael . Sckwalb . Str . 7.

Monatsfrau aesuckt.
Hch. Funa . F-rredruhztr. 44

Monatsfrau
od. Mädchen 1—2 Std . ges.
Borzustellen v. 9—1 Uhr,
Mielandstraße 10. 1 t.

Monatsfra « gesucht.
Wochentags 1—2 Stunden.
Emser Straße 48, 3.
mi  eyll.Mllalssrm
täglich von 8— 10 aesuckt
Aorkttrabe 9 3 rechts.
Monatsmädchen od. Frau

,aesuckt Mücherplatz 5. 3.
Monatssrau

für 2 Std . morgens gesucht
Doßhcimer Straße 34 . P.

Mm gAtzt
für Mittw .- u . Somstgg-
ticrrfwt. Hausa . zu putzen.
Bleickstraße 47 Büro im
Hof.
Wückentl. 3mal Pnhsrau

2 Std . Msucht Dotzheimer
Straße 85, 3 links.

znm Spülen u . Ladenvutz.
sc fort gesucht.
Bura -Kasfee » Konditor ..

WetELÜL - I
Lausmädchen gesucht.

Weber. Friedrichitr. öS. 1.

LWDUlhM
sofort aes. bei A. Rosenau.
Wlhelmstraße 28.' Männliche Personenf
' Kaufmännisches Personal )

Pür 1. evtl . 15 . Ohthr.
er . wohlempfohlener

OemlW
gesucht.

Gehaltsforderungen und
Referenzenangabe erbet.

Olhy'seheHputhehe
Wehen i. Taunus

Fernruf 22.

Reisender
für gebundene Werke asg.
Lohe Prov .. Spesenzuschuß
ges. Kreischer. Buchhdl.,
.Kaiserstraße 48. Mainz.

I. JtoneiponM
ton (teilt . Fabrik . Nähe
Wiesbaden , mögt , sofort
gesucht. Erforderst : Volle
Beherrschung der engl . u.
franz . Sprache , sowie
moderner Arbeitsrnethod ..
knapp., klarem Briefstil
rasche u. sickere Auffass.
Ausführliche Anaeb . mit
Zeuanisabschristen u . Ge-
holtsansvrüchen u . A. 151
an den Taabl .-Berlaa.

Kaufmännischer
Lehrling

mit guten Zeugnissen und
abgeschlossener böb. Schul¬
bildung ver 1. Oktober für
Fabrikkontoc « sucht. Off.
11. A . 152 Tagbl .- Verl.

f Gewerbliches Personal )
SelbständigeElettromonteure

gesucht.
C Gasteier.

AM « UM
und ein Parlier finden
Beschäftigung bei

Lndwia Mertes.
Aick. u. Bauunternehmer.

Eisenbetonbau . Mainz
Büro : Wallaustraße 62.

MhelschttlM
tüchtige , selbständige , für
dauernd gegen hob. Lohn
sofort gesucht. Julius
Wo» Bleickttrabe 47

Tücktiae Sckreiner
u. Stnblmacker scwie ein
Masckinenarbeiter gesucht

Karl Fritz.
Doßbeimer Straße 82.

Für unsere Abteilung
Waaenbau 1249Au- u. « elslhMM
]m.  Wig . WMleute
füu sofort ' gesucht. Zu
nieidcn bei unserer Ar¬
beiter -Annahmestelle

M . A. R.
Werl Gustavshnrg^

Sckubmacker auf Woche
gesucht. Oherhinninshofen,
Waaemannstraße 35.

Schneider aesuckt.
Schäfer . Eltviller Str . 18.MMMeüWm
snckt sofort Walter . Weft-
endstrafie 12.

Mer- und Ällerspüler
für sofort gesucht

H- tel Rote.

Zuverlässiger
Portier

der auch einige Schreib¬
arbeiten übernehmen k..
gesucht. Offert , u. A. 149
an den Taabl .-Berl . 1253

Kutscher,
Lediger zuverläss . Mann
zu 1 Pferd sofort oder
1. Okt. gesucht. Off . mit
Angabe bisheriger Tätig !,
i'. T . 594 Taabl .-Verlna

Ang. brav. Hmsdiene
gesucht.

Restaurant Potbs
Lancmasse 7.

^ Kaufmännische« Personals

LchlstellW fiir iitjra

Suche zum möglichst
baldigen Eintritt einen
durchaus zuverlässigen

Hausdiener
mit nur 1» Zeugnissen.
Etwas Gartenarb. wäre
mit .zuübcrnehinen . Offert,
mit Gebaltsanfprüch . u.
H. b95 an den Taabl.-B.

Weibliche Personen ^

Verkauf
Büro
Schneidern
Frisieren
Bügeln
Buchbinde«

F34(j

iono

Witwe eines Arztes

Geb. nordd. ja. Frau^

Hausdame.

Würde auch

Lonne sachant

Jüngere Köchin
nit langicchr, Zengurffer

Frl . s. Stellern frauenl.
Haushalt . Hildebrandi.

40 Fahre , katb . ernst, ge¬
wissenhaft . fleißig , in
Hauswesen und Küche be
N-ondert . sucht Stell , sof.
am liebsten in groß . Be¬
trieb (Hotel . Pens . . Gntst
auch auf dem Lande . Ost.
mit Bedingungen unter
T . 600 an den Tagbl .-V.

Fun ge Dame
möchte in Privat -Perrstvn
od. Keinerem Hotel , evtl,
auch Sanatorium , das
Kochen erlernen . Off . mu
Angabe der Bedingrmgcn
unter A. 142 an den
Tagbl .-Verlag.

Eillslllhes FMM
19 X.  sucht Stelle , a. lb!t.
zu 1 Kinde . 2—5 Nach¬
fragen Wellritzstr. 40, 2.

Junge gebildete Dame
sucht tagsüber Beschäftig.,
am liebsten Heimarbeit
Gefl . Offerten u. S . 60-
an ben  Taglbl.-Verlag.
f Männliche Personen"")
( Kaufmännisches Personal J

Funacr

Bankbeamter
mit längs , kaufmärw.
Kenirtn. u. I» .Zeugn ..
sucht entspr . Stellung
per 1. Fan . 1920. Ost.
u. W. 601 Tagbl .-Verl.

s Gewerbliches Personals

prima 6oIijt
cvent. nt . Ensemble,

snckt Engagement . Ost-
u. P 591 an d. Taabl .-w

Tücktiaer
Bademeist., Mass.
verheiratet . 30 Jahre alt
ärztlich geprüft , in alle»
Bäderarten u . Massage»
gut bewandert , früb^
Kiankenpfleg . gute Zeuä°
pisse, suckst Stellung a»
1. Oktober in Hotel oder
Sanatorium Wiesbadei ^ -
L4i . u . E. Löaül .-Ä.



Nr. 425 . JamSfag, 20. Zcptember IfflÄ Wiesbadener Tagvlatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 5.
Feldw -Lt.. Krieasinv.,

x.  Arm schw. »eriu., sucht
jxiff. Stelle , pr . Zeugn .,
evtl. Beteilig , an einem
Geschäft mit Einlage bis
zO.OOO Mt . Ofsecten unter
W. 126 an die Tagib-l.-
Zweigstell-e. Blsmarckr. 19.Uff MÄgehilse
sucht au s. weit. Ausbild.
Stelle in Fcinbäckerei od.
Konditorei «egen mäßige
Vergütung Offert, unter
G. 593 an d. Taabl.-Berl.

Mg. tlllht. MMlt
fett 5 flobren als Ver¬
walter aut einem Hof tat.
sucht ballende Stell , oder
foustiaen Bcrtrauensvoft.
Kaution kann gestellt w
Off u L. 601 Taabl.-B

Chauffeur
Verb., mit langj . Fahr
vraris u. besten Emvfeh
lungen . sucht <BtiU.  Off
v.  O . 603 an d. Tagbl.-V

MW m  MssMWv.
In feinem Hause findet F67

tücht .Verkäuferin
zum sofortigen oder späteren Eintritt
Stellung. Nur Damen, die in der
Branche durchaus erfahren und längere
Zeit in ersten Geschäften tätig gewesen
sind, wollen Angebote mit Bild, Zeug¬
nisabschriftenu. Gehaltsansprüchenein¬
reichenu. 8. I . 5269 an die Haasen-
stein & Vogler A .-G., Stuttgart.

Rockarbeiterin
-nur erste Kraft , sof. gesucht von guter Damen
schneideret in Mainz. Offerten unter F. 598
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte
Itöherinnen

für zugeschnittene , bessere
— Herren - Wäsdie —

' kür in -und außer dem Hause , oder Ueber-
nahme ganzer Arbeitsstuben sof. f. dauernde
Beschäftigung bei höchstem Lohne gesucht.

Beckhardf, Kaufmann&Co.
Allein .Verkaufsniederl . f. Wiesbaden d . Firm.

Nassauisciie Leinen-IndustrieJ. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

«rrruurttur rr rrrrrrrrrrrrr»
Zuarbeiterinnen

für Röcke und Taülen gesucht.

Gr. AugUSt , Wilhelmstraße 44.

für in und außer dem Hause bei
höchstem Lohn per sofort gesucht.

Vorlage einer Probearbeit erwünscht.

Beddiardt, Kaufmann& Ca.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden

der Firma
Nassauische Leinen- IndustrieJ. M. Baum,
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße.

Tüchtiger eingesührter

MM«
für linksrhein. Gebiete z. Bearbeitung größerer Geschäfte
-mit Neuheiten, spez. Feuerzeug, Taschenlampen, Gas¬
unzündern, Rasieretuis, D. R. P., von leistungsfähigem
Hause sofort gesucht. Massenlieferung prompt u. hohes
Einkommenzugesichert. Angebote vermitteln

Joseph Stern & Sohn , Wiesbaden,
Nerostraße 43.

Junger tüchtiger erfahrener

Küfer
sofort gesucht. Vorzustellen zwischen9 u. 10 Uhr vorm.
Neugasse 5.

Tüchtiger Hausdiener
gef. Alters, mit guten Zeugnissen u. Umgangsformen,

sucht Dauerstellung
in nur feiuem Privathaus, Institut oder Sanawrium.
Suchender übernimmt neben Hausarbeitu. Servierdienst
auch Gartenpflege. Bei gebotener Möglichkeit, selbständig
arbeiten zu können, ist ihm absolut treue Verwaltung
des anvertrauten Hauses Ehren- «. GewisseuSsache.

Inserent ist gerue bereit, seine Lohnansprüche in relativ
mäßigen Grenzen zu halten, wenn die Herrschaft ihn,
eine i» jeder Beziehung voruehme Gesinnung entgegen-
bringt, wie ich das auch mache, u. mir ein gemütliches
Zimmer zur Verfügung stellt.

Näheres bei Hugo Lang, gewerbsm. Stellenvermittl.
hier, Bleichjtraße 23, 2. Telephon 3061.

f ImiietWm
Läden u. Geschäftsräume.

Ein Laden
mit 4-Z.-Wobn. u . Küche,
komvl. Lcrden-Einricht. u,
Lagerräumen , f. Lebens
mittelbrambc . per 1. 10.
zu vermieten . Näheres
Biebrich. Elisabetbca-
straöe 10.
Auswärtige Wohnungen.

LmWschWlbch.
In gutem Hause zu verm
eine schöne4-Z.-Wokm.
Hockvart. mit Garten-
anteil. in rubiaer Laae
deS Kurviertels. Ausk.
im Tagbl.-Berlag. Gi

Leere Bim., Maus. usw.

Erotze leere Frontspitze
UN einz . Person zu verm.
Scharnborititr 31. 1 lks.

Zwei gr. leere Souterrain-
Zinr., Gas u. Kochgel.,
sof. au. vm.; auch können
Möbel untergest. werden.
Näh. Tagbl .-Verl . Eu

Keller. Remis., Stall , «sw.

Gr. Keller
Geschäftslage. sof. zu tan.
N. Gemeindebadgäßch. 4.

«Me
Zu mieten gesucht ver

15. Oktober oder svät. eine
Niedern eingerichtete

MI.»
mit Obit- und Gemüse¬
garten (wenn möalich).
Offerten an Henrv Lang.
Hessischer Hof Wi esbaden.

Junges kinderloses Ehe.
paar sucht zum 1. 10. 19

i», saub Haus oder Billa.
Offerten unter E. 598 an
den,Tagbl .-Be rlag

Der Ol Mlmmi
(2—5 Zim. möbliert oder
unmöbliert) ab. in Wies¬
baden oder Uma. (Erben¬
heim Bierstadt. Biebrich.
Dotzheim) an i. Ebevanr.
Akademiker, ab 15. Oktbr.
od. ivätcr? Off. ». H. 591

2 bessere Herren suchen
2- 3-Wl>N-MhNllIlg
mit Küche, möbl . Nähe
Rbeinstraße . Offerten u
P . 600 an den Taabl.-V.

Gesucht
auf längere Zeit für geb.
Herrn . Niederländer (evt.
sväter noch für mehrere
Familienmitglieder ) gute
vollständige F113

Pension
in Wiesbaden od. nächster
Umgebung, ungef. Ende
September . Ausführliche
deutliche Anbietungen mit
Preisangabe per Person
u . per Monat an

Ubberafche Weg Nr. 184.
Nvmcaen Niederlan de—

Franz. Ehepaar m. Sohn
such, möbliert . Wohn- u.
Schl-afzim . m. Küche. Off.
an Hansa-Hotel. Zim . 14.

Ein möbl. Zimmer .
mit Pension in der Nähe
des Bahnhofs gesucht. Off.
unter S . 596 an den
TaM .-Berlaa.

Geb. ia. Kaufmann
ncht zum 1. 10. gut möbl.

Zim., Nähe Kochbrunnen,
bei guter Familie . An¬
gebote mit Preis unter
E. 601 an den TaNbl.-Verl.
Einz. Dame s. möbl. Zim.,
bevorzugt Billa . Off. mit
Breis u. Z. 60» Tabl.-Bl.

GefchäftSsräulein
sucht möbl. Zimmer. Off.
unter ll . 600 Tacibl.-Verl.

Ein möbl. Zimmer
i-m Zerrtrum der Stadt
von einem Herrn , welcher
viel auif Reisen ist, wenn
wiöglich für sofort gesucht.
Gesl. Offerten u. T. 599
an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht
zwei möblierte Zimmer
in eigenem Abschluß Off
mit Preisang . u H. Lvl
an den Taabl .-Verlaa.

Bellerer Herr
sucht aut möbliertes Zim.
Offerten mit Prrisangebr
ll—P. 601 Tgghf.-Vtdgg,
Vrivatlebrerin sucht zum

1. 10. möbl Zimmer ohne
Pension. Rübe Adolfstr.
Rbrin-. Adelbcidstr oder
Babnbofftrabe. Off unt.
" 603 a« den Taobl.-B.

Innaer Herr fudrt
möbl. Zimmer

zum 1. Oktober. Offerten
u. D. 663 Taabl .-Berlaa.

Lems Zwei
für Büro , Part . o. 1. St .,
mögl ievarat . per 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off . u.
G. 602 an d. Tagbl .-Verl.

Hiesige alleinsteb. ältere
Dame , die ihren Hausb.
nufgeben möchte, wünscht
2Me llnniöbl.Zimmer
irr Villa , kl. Pension oder
ruhig , kl. Privaffamilie
mit voller Vervilea Oif.
u F-. 603 an d Taabl. P.
. ^ In Billa
sucht ruh . vornehm, deutsch
Ehepaar leere Zimmer u.
Mans.. mögl. mit Küchen¬
benutzung. Qss. u. H. 600
an den Taabl .-Verlaa.

Laden
Zentrum der Stadt , auf
1. Okt. gesucht. Offert , u.
Z. 601 an den Taabl.-V.

»

Ladenlokal

Zur Eröffnung einer

Teestube

A.-G.. Frankfurt a M.

an den Tagbl .-Verlag.

Verlag.

Fabrik.
Am Platze befind!. Fabrikbetrieb sucht

Januar -April 1920 größere Fabrikanlage
mieten oder zu kaufen. Offerten unter G. I
an den Tagbl.-Verlag.

[ « imckchr]
( Kapitalien-Angedot« )
2. Hpp. mit Nachlaß ges.
Off U. 590 TaM .-Verlag.
Mk. lovooo

>» * %
_auf 1 HtzvotbekMt. 10000V

,u <
auf 2. Hbvotbek

(auch geteilt) zu ve-aeb. d
Ludwia Istel.

Webera affe 16. 1. 9—1
( Kapitälien-Gesuche )

A gute3. Hypothek
rin Darlehen ocfmfit oder
nnnse Hnvotliek abzutret.
Ansraaen unter W. 600
ml_.de.ll .Taabl.-Berlaa,

3000 Mk.
gegen h. Z. u. Sicherheit
vom Selbstgeber zu leihen
gesucht. Off. u. F . 597
an den Taabl .-Verlaa.

6000 Mk.
auf eine grüß. Gärtnerei
gesucht. Offert , u. E . 596
an den Tagbl .-Verlag.

[ ZllimlKm
( Jmmobilien-Verkäufe j

Villa
zu verkaufen. Wiesbaden
Abeggstraße. in der Nähe
des Kurhauses . Zu er¬
tragen i. Tagbl .-Verl Wt

Herrlich acleg.. aut ge¬
baute, ueuzeitl. 9-Z.-Villa,
Garten. Garage. Sonnen-
berg. 72.000 Mk. zu verk.
Off, u. I . 590 Taabl.-Bl.

Billa mit 10 Zimlnern,
4 Lachzrm.. Stallung , gr.
Garten mit Gartenhaus,
für 90,000 Mk. zu verk..
event. mit Möbeln . Zu
erfragen bei Schnidt,
Albrechrnraße 34. 3.

Herrlich geleg., gut ge¬
baute. ueuzeitl. 9-Z.-Billa.
Garten, Garage, Sonnen¬
berg. 72,000 Mk., zu verk.
Off, u. I . 590 Taabl.-Bl.

Ein schöner Garten

NÄ
!rkauffr
äh. Do

nachmittags.

Schönes Vaumstück
zu verkaufen. Näheres
To gbl.-Verlag.
s JmmobUien-Kaufgesuche)

Suche eine

»
mit größerem Gart , oder

massiv, mit Nebengebäud

erbitte Angebote unter
A. 145 an den Tagbl .-B.

Villa
bis zu 90—100 000 Mark
zu kaufen gesucht. Offert,
u. P . 598 an d. Tagbl .-B.

WneM
mir groß . Gart ., in Wies
baden von Selbstkäufer
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angeb. mit Pr.
u. L. 599 an den Tagbl,-
Verlaa erbeten _

Moderne Villa
evt Haus 8—12 Zimmer.
Garten , in bequem. Lage
von ernsth. Selbstreflekt.
sofort zu kaufen, gesuckü.
Preis bis 125 000 Mark.
Offerten unter G. 600 an
den Tagbl .-Verlag.

in
Billa

in berrl . Lage, m-tten im
Walde gelegen. Diele . 15
sch. Räume Gas , Wasser.
Loggia. Veranda , sow. gr.
Obst- u. Ziergarten , unt
günstigen Beding v. bald
zu verk. Näh. d. d. Agent.
C . Birlv daselbst.
Wegen Beschleunigung

der Liguidation sind fol¬
gende Objekte vreiswert
zu verkaufen:

tz« MWatz 3
Etagenhaus , mit Läden.M (Snrtaltt.17
(großer Garten ).

Silin MUstr.10
(8 Zimmer ). Alles Näh.
Liouidätor R. A. Meber.

Wilbelmstraße 36.

moderneM
bis zum Preise v. 100 000
Mark von Selbftreflektant
zu kaufen gesucht. Offert,
unter M. 599 an den
Tagbl .-Verlag.

Mod.Villa
8—>10 Zimmer m. Garten,
gegen Barzahl , zu kaufen
gesucht. Qff . mit Preis¬
angabe unter U. 602 an
den Tagbl .-Berlag.

4-5-W.-Etagen-Haus
in guter Wobnlagc. mit
freier Wohn., zum 1. 4.
1620 von Selbstkäufer ge¬
sucht. Offert , u. P . 596
ar. den Tagbl -Verlag.

Sias mit«Satten
zu kaufen gesucht. Umgen
Wiesbadens , nahe Bahn
oder Elektr. Off . mit Pr.
u. D . 602 Taabl .-Verlaa.

Größeres Grundstück
in guter Lage für Engros- Geschäftszwecke gesucht.

Dittmanu & Co ., Rikolasstraße 7.

l MW
n s Prioat -Berkäufe

AlüMU
Wegen Auf», d. Gefch.

ein schw. 9i. Pferd . Wall .,
mit Geschirr. 2 Wagen,

n 1 Koblen- u. 1 Sandkarr.
. auch versch. Teile , evt. a.
n geteilt , zu verk. N. Bieb-
-. rich Wiesbad Str . 27. H,- An MMetelsuhrverk

zu verkaufen.
August Ott.

Wielandstraße 25.
MlMS-MW.
Wegen Aufg d. Fuhrw.

1 Gewann Schimmel und
Rappe, flotte Gang ., mit
Geschirr u. Federrolle , ein
mittelleichtes Pferd . 3tri ..

- fromm u. zugfest (hitzig.
, Brae ! . mit Deckel, für
t Metzger- od. Milchwegen,
c 2fp. Plattaefchirr . Unter-
- lcgdecken. Pferdedecken. 1

Geschirrbock Schmierbock
>!. sonst versch. verk. Näh
Oi anienstraße 12. Laden.
WWW z» «eck.

Hellmunditr 27. H. 3.
Mutierschwein
Anfang Dezember das
zweite Mal werfend, zu
verkaufen. Weimer . Lud-
wiaitraße 6.

Starker wachsamer
Hofhund

zu verk. Warteftraße 6.
Nehpinscher-Hündin,

st. v. d. H., 0<ui verk. Boda,
Biebrich. Ratbausitr . 25.

Hasen,
5 M . alt , u. 1 Klapv wagenvr. Budde, Seerobenftr . 4.

9 Hafen, 3 Pferde,
jg. Ziegeubock, 1 Mutter¬
lamm zu vk. Eckernförde-
strlaße 5. .Hth. Part.

Schöne und gesunde
Stallhasen

zu verkaufen. Näheres im
TaM .-Verlaa . Gm
Wne große Ktmdchr
ztc verk. Bes. 9—1 Ubr
8>heinitraße 73. 2.

Teefervice, Terrakotta,
Anzug, feldgrau , mittl . Gr.
Welbeiditraße 51. 3. St.

©emölte Tassen
und kamen

antik, zu verkaufen Bülow-
straße 11. Part , links.

Ein Paar elegante

WstW'Wk«'
120 cm  hoch, zu vevkaufen.
Preis per Stuck 350 Mk.
Besichtigung Montag , von
10—-12. Blumenitraßc 11.

Zinnteller, Filetdecke.
Erbstüllbettdecke, f. Sekt-,
Wein- u. Südweingläs . zu
verk. Muth . Karlstr . 18,1.

Für
MertumslieHaber!
Aus Privatbesitz sollen

Brüsseler Gobelins , alte
wertv. Gemälde. Stiche.
:0adierunaen . Möbel. Vor-
zellan. Glasvokale usw.
freihändig verkauft werd.
Anfrag . u . A. G 1660 an
die Ann.-Erv . Th. Raus.
Aachen. F194
Eleg. Straußfedernfächer,
schwarz, 24 Federn, Schild-- -
Pattgestell pretsw . Markt-
straße 6, 3 links. v
Haarfrisur, grau mel., vk.
Adr. im Taabl.-Berl. Hb

MJeieg.'Jtaii[
1 Pelzmantel (Astrachan)
4500 Mk. 1 Pelzmantel
(Silk) mit Sknnkskraacn

220» Mk.
Näheres ..Hessischer Hof"
Samstaa u. Montaa von k
2—4 Ubr nachm. Zim. 41.

Im Auftrag zu verk.
1 blauseidenes

Teekleid 1
mit gleicher Jacke. 3 seid. P
Strickjacken, 1 marinebl . j
Kleid. Alle Sachen sind -
kaum getragen u. w. nur
an Private . nicht an «
Händler abgegeben. >-

Hellmunditraße 51. P.
Neues hell. seid. Kleid J(mittlere Größe) u. lila - -

seid. Strickjacke au verk.
Anzusehen von 9—4 Uhr.
Dotzheimer Straße 74. 2 r . i

Schw. Dam.-Tuchjackett
u. bl. D.-Iackett (44), Kn.-
Matrosenmütze u. 3 blaue
Matrosenkrag ., Brutmwsch.
kür 50 Eier . Näheres im
DaM .-Berlaa . Hä
Grau u. schw. Tuchkostüm, .
rosa Frotte -Kvstüm. grau . t>
Mantel , Stiefel (38—37),
des . Schuhe (35—36), neu,
Maßard ., zu verk. Möller,
Zieteuring 12. 3 r. f

Damen -Iackctt,
:lf.Gr>. 42, zu verk. Dadischeck,

Schirllbevg 27, Part.

Feine Damen-Garderobe
preisw . privat abz.: Hüte.
Mantel . Wendkleid. Feder-
boa, Sofakissen, Feder-
facher, weiß-woll. Sport¬
sachen (Mütze, Handschuhe.
Gam .). 1 P . n. T .-Stiefel
(87). Näh. Taäb !.-Bl. Gx

Gesellschaftskleid
neu . auf Seide gearbeitet
u . dunkelblauer Damen-
mantcl zu verk. Kubacki.

Eleg. Jackenkleid,

munÄitraße 52. 2 r.

Verschied. Kleider
Mäntel . Blusen für iunge
Mädchen, seid. Jacke, Gr.

Spitzen u . Einsatz für
Bettdecke oder Vorhänge.
Stiefel u . weiße Schuhe.

Mehr. Blusen

Theater-Kostüme,

Eleg. Smoking
im Tagbl .-Verlag._He

Neuer Eutawab

Gehrock-Anzng.

Moll. Knaben-Anzug

1 P . schw. b. D.-Stiesel.

Erstlingswäsche zu verk.

Herrcn-Faltenhemden.

runde Decke

ft laste 2.Wimster-Teppirh
(delbeidstraße 10. V. 3.

Teppich

Mozartkovf (gr. Bild).

Eine Oboe

2 WeibinW».

Pflanzen -Mikroskov.

Schwerer Lcderkoffer

Handkoffer, mittelgroß.

Gelegenheit!

andköffer , 3 kl. Spieg . b.
hchtermantt . Riehlftr . 17.
Rotes Leder
iftenditraße 20. 2 links!
Weintraubentaschen.

Mod. Kückeneinrichtuua
verk. SetbLl. Iahüsrr. 34.



Allst.WkW.
rrubb.-vol., Vertigo. Sofa
u . 2 Sesiel , ovaler Tisch,
Spiegel , Tapp., ein«. Bett,
Wasckkom., Kom., Sofa,
2 Tische usw. vk. Müller,
Blücherstraße 12, 3. Stock.
Ländler Zwecklos.

Sofort zu verkaufen:
eis. Bettgchtell m. Draht-
matr .. eis. w. Kinderbett
mit Matr .. Kinderwagen
(Brenn abor), Sportwagen,
Paneelbvett , Singfäfch
Gaslyra m. Sparbrenner,
Waschgarnitur u. Steh¬
lampe, braune Fenster - od.
Möbel-Fransen , Vovhang-
vosetten u. Lalter , neu,
zerlexch. Billard -Queues , el.
schw. Kleiderbeh. in Jacken¬
form, Fleischm. Goericke,
Wevderstr. 7. 3 l.. 9—2V2

(Eijetne Settftelle
mit Matrabe . Kommode,
div. Gasarme . Staffelet,
Stickrahmen zu vk. Mues
Körnerstr 2. P . r .. 10—3.
, Eis. Kinderbett
mit Matr . u. Kinderklapp-
stühlchen zu verk. Unger,
AWrechtstraste32. _

Ei» Kinderbettstcllchen,
fast neu , mit Matratze,
zu verk. Herold, Westend-
straste 3. 4. St

Chaiselongue.
alt , zu verkaufen. Robita,
Lanaaasse 28. _
Zu verkaufen

1 eichenes Büfett 1 eich.
Paneelbrett . 1 do. Sviea.
1 Wcheneinrichtuna aut.
Klavier u fonstia. mebr.
Birck. Taunusür . 89. P.

1 ÜlL-SMil
3 Teppiche, div. Bilder
takte u . rnod. Oelgemälde)
cckte Stiche, Stühle , Eis¬
schrank, Liegestuhl, Uhr,
photogr. Apparat , led. Hut-
koiffer sf. Damen ), Paneel-
brett , Portieren u . a. m.
A. Tetzlaff. Westendstr. 20.

Mahag .-Svieltisch,
eins. Waschtisch. Unterbett
zu verk. Treutler . Markt¬
straße 6, 3 links.

Klubsessel
(unfertig ), Gestell u . Leder,
zu verkaufen. A. Tetzlaff,
"^ sitendsiraste 20, 2 links

Geschnitzter Liegestuhl,
Ofenschirm, Oelgemälde u.
and. Gegemtände zu verk.
Frankenstraste 21, 1 r.

EelWchÄslMs!
Großer

Spiegel
im Goldrahmen, m. Orna¬
menten verziert, 1.60 x 2.50,

Prachtstück,
fehlerfreies Kristallglas,
silberbelegt, preiswert

zu verkaufen.

Kuchenbrett
für Tonnengarnitur brll.
zu vk. Dotzheimer Str . 74,
1 St . L, von 10—3 Uhr.

Kindermöbel.
Bank, Tisch, Stuhl , Salou-
möbel, Damen -Schreibtisch
(rot Mabag .) z>r vevkausen
bei Sckütz, Luremhurg-
platz 3. Part , links.

Puppenwagen
D.- u . H.-Rad . fast neu
o. D.. Hobelbank. Taabl.
ab 1. 8 14 verk. PbilivvS-
bcrattraße 4 Bart.
Kinderklavvstübtchen bill.
Frankenstraste 22, 1.

Schaufenster
Gestelle. Glasvlatten
Tliekrn mit u . o. Glas-
aufl .. Glasschränke n.
u. aebr. Heimann,
Frankfurt am Main
Kaffrrstraße 68. 1.

leis.WliseiljterlchMil
1 eis. Ladentür . 1 eisern.
DÄ .-Schild. 1 eis. gebog.
Schild, 1 ar . Nasenschild,
Itür . Rolladen , 1 Schaw-
fenster , Rohrmatten , Roul.
u . 1 zweiavm. Gaslüstcr
zu verk. Heinr . Krämer,
Bleicküstüaste 37.

Eisernes Firmenschild,
6 Meter lang , u. ern
weiher Kachelofen zu ver¬
kaufen. Anzusehen von
10—11 u. 3—4 Uhr. Bahn-
bofftraste 1. 1. S tock.

Gute Nähmaschine
unter Garantie zu verk.
Frankenstraste 22, 1.
Wg.MWlIjlhMz.Ilk.
Lumb Fri edrichstr. 29 1 r

Kinderwagen
vevk. billig Klein. Schwat.
dacher Straße 21. L

Ein aebrauckter
Kinderwagen

billig zu verkaufen Bahn-
br fitraste 18. 1.
Gut erb. 2fvänn. Wagen,

Ispänn . Wagen mit Ernte¬
leiterm zu verk. Wald-
straste 96. Htb. 1 rechts.

1 Schreinerkarren
ein starker Handkarren,
Enten u. Hähne zu verk.
Hellmunditraste 33, Hof.
Mle LMlWgen

stets zu verk.. sowie Wolle
zum Spinnen . Geßncr.
Dreiweidenstraste 8.
Klein . Lastauto
2 Zpl .. N. A. G.. 6/16.
kvnwl.. mit Beleucht, und
sonst. Zubehör, zu verk.

Tetzlaff.
Westendstraste 20. 2 St.
1 Karosserie

(fr. Auto), 1 Chassi mit
Rädern usw. zu verk.
A. Tetzlaff. Weitendstr. 20.

Herren - u. Damenrad
mit Bereif , zu. vk. Grün-
tbaler . Hermannstraste 3.

Herrnfahrrad
mit guter Bereif , zu verk.
Seelbach Hochstraße 4

H.-Faürrad mit Bereif.
zu vk. Bismarckr . 43. P . r.
Fahrradsattel , Luftpumpe
Maos , ftbsteiner Str . 21a.
Badew.. ar . Weißzeugsä»r.
zu verk. Klees, Kapellen-
stiaste 24.

MitzemM.Mmmm
wegzugsh zu verk. Schütz.
Luremburavlatz 3. B. lks.
Gr . Gas - Kohlenherd

(Majolika ) hillig abzug.
Leffingstraste 12.

Wand -Gasb adeofen,
Mt erh., wie neu, innen
Kupfer , zu verk. Blücher-
ttvaste 23. 3 links.

Borzüal . Gasbadeofen
zu verk. Waterloostr . 1.
Ecke Zietenrina
Elektr. Lüster

vorn. Stück, gr. Kinder-
Badew.. -neue gelbe Bluse,
gestickt, n . Unterrock, eine
fzängematte . Fuchsfell. kl.
fest. Ktstcken usw. verk.
Besichtigung auch Sonnt.
Dambacktal 45, Erdaesck»

Gaslvra . Lamve. ,
schwarze Joppe zu verk.
Seevobenftraste 23. 2 r.

Eine Zimmergaslamve,
erne Küchengaslampe, ern
Brautschleier billig zu vk.
Bletchitraste 11. 2. r.

Eleganter

HetziWWM
Kamin , f. neu . Friedens¬
ware . zu verkauf. Händler
verbeten. Off . u. Cbiffer
H. 597 an d. Taabl -Verl.
1 Dampfmaschine

ca. 10 PS., stationär ver¬
wendbar , zu vk. A. Tetzlaff.
Wesiendstroste 20. 2 lints.
2 solide eis. Flascheaschr.
u. 1 Tafelaufsatz (Schist'
darstellend) zu verk. Nah.
,m Daabl.-Vevlaa. 6-v

Aquarien
mit Heizanlag . u. Fischen
billig zu verkaufen

Btellritzttraste 30.

Zwei Flügeltüren
2,63X1 .32, zu verkaufen
Sedanstraße 13. Mtb . B.

jmi  Ißlbitü« !«
zu verkaufen. Vollmer.
Adelbeidsiraste 45
Eine ar . Bütte 'zu verk.

Kaiser , Oraniemtrane 48.
Wasserbehälter.

enth ungef. 800 Lrter , zu
verk. Wehen i. T., „Villa
Sophie ".
Itliflif
Zuckerrüben u. Erdkobl-
rabi gesund u. dick, zu
verkaufen. Näheres im
Taabl -̂Berlaa . Ec>

Starke Erdbeerpflanze«.
Laxtvwn , zu verk. Roon-
straste 6. 2 l., u. gegenüber
der Bettfedernfabr ., Dotzh.
Str ., im Garten . Becker.
( Händlrr-Berkäufe’

eich kastanienbraun aeb..
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer. bochaoarte Mod.,
billig zu verk. Rosenkranz
Dlüchervlatz 3

«Ml. SWWMk
fast neu, 1 Nustb.-Schlcff-
zrmmer mit Rostbaar u.
Marm .. 1 dunk. eichen
Sveifezim . kpl, Damen¬
salon. Silbeveicken. 1 sehr
gutes Piano . Kaffenschr.,
Sviegelschr.. Bückerfchr..
Sofa. Sessel. Chaiselong.
Oelgemälde. Tepp., nustb
Betten . 1- u . 2t . Kleider¬
schränke usw. zu verk.

Albert Holzliev.
Tel. 3647. Oranicnstr . 12.

Für Brautpaar
Sebr gute Küchen-Einr ..

Schrank. Tisch. Brett , ein
Stubl . nur 260 Mark.
Seivv . Bertramstraße 25.

Möbelverkauf.
Pianos , Büfett , Sekretär , Schreibtisch, Vertiko, Teppich
15 qm , Bücher-, Kleider- und Spiegelschrank, 8 St . kompl.
g. Betten u . eis.. Wasch- u. and . Kommoden, Trumeau-
und and. Spiegel, Chaiselongue, Kanapee und Sessel, versch.
Tische, Garten und Küchenmöbel usw.

Ad . Kettner . Hochstättenstr. 16, Laden.

Borrätig . sofort lieferbar

von Mkk. 600.— an. Adler,
Ideal , Mercedes. Under-
woob usw. Nerfemafchlnen,

Ankauf. Tausch.

Hindenburchtr . IS. Tel . 915
Laaerbeiuch ist lohnend!

Schlafzimmer,
eichen lack, vrima Hand
arbeit , Einlage nach W..
Kückeneinricktuna. Sofa
Cbaiselona. Wwchkoniole
2tür Kleidcrfchrank brllia
zu verkaufen bei Bcilstein.
Hermannstraste 17. 2.

2 egale Betten
mit fast neuen Matr .,
einz. Betten , 2t 'tr . Kleider¬
schrank, Waschkvm.. Schlaf¬
sofa. Diwan , versch. Tische,
gr . Tr .-Spiegel billig zu
verk. Schorndorf , Helenen-
straße 3, Part.

alle Sorten und Gröf -.en.
kauft zu höchsten Preisen

E. Koritzkv.
Wcstendstraste 20. 1 links

BW MdM» ;
preisw . zu verk.. Eiche.

Möbellaaer Buchdahl.
4 Bärenstraste 4.

Kleiderschrank
hell eich., m. reich Schnitz,
billia zu verk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Orient - u.
Perser

Teppiche
gegen hohen Preis zu kau¬
en gesucht.
Wagemann,

Saalgasse 26.

Portieren u.
Teppichläufer

zu kaufen gesucht. F37
Rem etter.

Grnsenbüm bei Mainz.
Kaiserstraste 71.

Salon
Ebenholz mit reicher Kupfereinlage , Sofa,
4 Sessel, 2 Stühle , 2 Tische, Kristallüster,
3Vz m hoher Spiegel usw . zu verkaufen.

Mues , Körnerstr. 2, P. r.
Vormittags 10—3.  _

Bauschüler
sucht aus Privatst . Reiß¬
bretter , gutes Reißzeug u.
Fahrrad zu kaufen. Gefl.
Offerten unter Ü. 986 an
den Tagbl .-Verlag._
Leder-Mädchenschulmappe

od. Aktenmappe zu kaufen
gesucht. Reimer , Bleich-
traste 45, Part.

Klubsofa, 2 Sessel
neu, 3800 Mk.. Plüschsofa, 2 Sessel, neu, 988 Mtk.
zu verlaufen . Louis Wölfert , Herderstratze 27

SllllWA 1
GutgehendesMlerelMW

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Gefl.
Off. an Schließfach 183
Hauptpost.

Wintermantel,
int erhalten , von besserer

Dame zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 682 an
den Taabl .-Verlaa.

SKleider?
aller Art , Pelzsachen, Tepp.,
Gardin ., Wäsche, Schuhe rc.
kauft z» allerhöchst Breil.
Frau Stummer

Reuaaffe 19. 2. Stock.
Tclevbcn 3331

T- ilettenseifen jeder Art.
Schokolade, Reisstärke.
Kakao. Zigaretten,
Strümpfe

u. andere Ilnslandsware
laus, in kleimten Partien
od. Orrginalkisten gesucht.
Nur schriftl. Angebote an
Haack. Wiesbaden , Kavl-
ttraste 38. 2 rechts

Schw. Samtmantel,
gut eph., mit Pelzbesatz
zu kaufen gesucht. Mainz,
Alicestvaste 2. 3.  F37

Uhr, Kette
u. Ring gesucht. Offerten
u. W. 588 Tagbl .-Verlag.

sür 12. event. für 24 Per¬
sonen zu kaufen gesucht
Offerten unter P . 974 an
den Taadl .-Berlam_

Bon

ßQHlIff
werden ant . Porzellane,
Figuren und Gruppen,
ebenso Fatzencen, wie
Krüge. Basen » Teller
zu hohen Preisen zu
kaufen gesucht. Nur
erstkl. Stücke kommen
in Krage. Ausführliche
Offerten unter K. 998
an den Tagbl .-Verlag.

Pelze
auch von Motten bcfchäd.
sowie Stücke zu k, aesucht
Off, u. M . 991 Taabl .-V.

Getragene Herren -Filz-
u. Velour - Hüte (94—97)
zu kaufen gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlar Bw

WWsteiiPleile
zahle ick für

Gulerh. Herren
u. Damen-Kleider
sowie alles was im Herr,
kckiaftsh ausranoiert . wird

Frau Klern
Coulinstrabe 3, 1

— Tcleöb-n 3498 —
Gut crh. Nähmaschine

m kauf. aef. sfr. Engel,
- - lna 43. Varl.

1 Herren - u. 1 Damen-
Gnmmi - oder imvräan.
Mantel , mittlere Figuren,
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter ft. 593 an
den Taabl .-Berlag _
Anzug , Wäsche
(38—40), Ueberzieher ge¬
sucht. Off . unter U. 588
au den Taabl .-Verlag.

Dunkler Anzug
u. schw. Ueberzieher von
Privat zu kaufen gesucht.
Oisf. u. B. 600 Taabl .-Vl.

Besserer Anzug
(mittil. sfig.) u. Wäsche von
Herrschaft zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Off . unter
T. 955 an den Taabl .-Verl

MWUsNläute!
u . gut erhaltene Hcrren-
kleider kauft I . Stiev
stoulbrunnenüraste 9.

:: Kleider ::
aller Art , Pelzsachen,
Gardinen , Wäsche und
Schuhe kauft zu guten
Preisen V 37

Remetter,
nsenheim bei Ma

Kaiserstraste 71.

MjW.MU
ki

Teppilhe und Klavier
aeaen hoben Breis von
Privat zu kaufen aesucht.
Offerten an Kr. Boaei
Bleichstraste 15.

Herrschaftliche Möbel.
Einrickitunaen u. einz.
Stücke. Tevviche Por¬
tieren . Gard .. Bilder
u. deral kauft zu bob.
Breis . Kkadver. Kricd-
richstr. 55. Tel . 1627.

Antiker
Glasschrank

zu kaufen gesucht. Offert,
mir Preis unter D. 998
mi Ivn

Möbel.
Bücher, Lüster, Aufstell'
achen usw. kauft Groß,

Blückersirake 27._
8 Kaffee-Stühle,

owie 1 stark - Marmorpl.
zu kaiffen gesucht. Strube,
Biil-owüraste 4. 2 St.

3)oppel|pänner=
FeSmolle

Tragkraft 40 Ztr .. gegen
Kaffe zu kaufen aef. 1233
W. Gail Wwe.. Biebrich.

Trlevbon 13.
H.- «. D .-sfahrrad.

m. od. ohne Gummibereif .,
zu kaufen gesucht. Off . u.
S . 123 an Taabl .-?!weiast.

Piano
veaen hoben Breis von
Privat kauft Klein Ber-
tramitraße 23. 2. Eta ae—

Suche von Privat ein

Piano.
Gefl. Off . an Frl . Alice
Metzer Jabnstraße _36̂ P.

Suche Pianino
gegen bar sofort zu kauf
Erbitte Zuschriften an
ssriiulein Sovbie Braun.

Walramstraüe 4.

Piano
suche zu kaufen gegen
Barzahlung , ft. Köllner
Helenenürab.e 24._

Grammophon
wögl. trichterlos , aesucht.
Offerten unter T. 588 an
den Taabl .-Verlag.

ötzÄmslhiU
mit sichtbarer Schrift , gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . an Horcher u. Fritz,
Schierstein im Rheinaau.

tapparat
für Televhvnanschluß an
Postamt zu kauf, gesucht.
Off , u B 599 Taabl .-B
Nernakas iKeiü ob. Görzs.

H. 603 an den Tagbl .-W.

AteWmWe
alte Möbel

zu kaufen aesucht. Off.
u. K. 595 Taabl .-Berl.

Feiner Puvvenwagen.
gut erhalten, aesucht in
Pensiorq Rupp. Wilhelm
itrake 46. ^ _

Spiegel
rund oder oval, zu kaufen
gisuM . Off u . Z. 126 an
Taabl -Zweioftelle.

Plüschdiwan
grün u . rot gemustert. 4
nußb.-vol. Rohrstüble . ein
Gaslüster mit Hängelicht
ot>er Gaszuglamve aut
erhalten , nur von Privat
für eigenen Gebrauch ge¬
sucht. Stäbler . Dotzheimer
Straße 62

Möbel
aller Art zu kaufen ge¬
sucht. Beilstein, Hermann-
straße 17, 2
AMWMWse
für gebrauchte Möbel.
Postkarte genügt.

Schreinerei Schwarz.
Roonstraße 13.Mlöbel

Betten . Schränke. Fede-
betten. Tevviche. Wohn- u.
Schlakzimmer-Möbcl

kauft böchstzablend
Fra « Kannenbera
Hellmundstraße 17.

Suche stets auterbaltMel.SIW
MPlSlMM
Fritz Darmstadt . g

Frankenstr 25. T. 25581

gekraucht, f . Zentralheiz,
gi sucht. Angebote unter
tt. 681 an d. Tagbl.-Perl.

Bügelofen
zu kaufen gesucht

Schneiderei L. Klotz
Schwalbacker Straße 33

Spirituslampe
gutbrennend , zu kaufen
gesucht. Offert , u. G, 599
an den Tagbl .-Verlag.

MesMKvOr, ß
Messing, Blei kauft höchst- .
zahlend P. J . Fliegen,
37 Wagemannstraße 37. |

iihllK
Kognak - Flaschen. Stichh,
hülsen, Kisten, Pcwrew
Lumpen u. dergl. kauft
stets zu höchsten Preisen
Acker. Wellridstraße
Telephon 3930. Pos'
konto 19659.

WWLW
Alte Sveickier- Keller- n.
Mansardkr . . sow. Flaschen.
Eiken. Lumven »sw. kauft

Mitter.
Maueraotze 19. Htb. 1.

Alte Roßhaare
zum Aufarbenen kauft
Schorndorf. Helenenstr. 8.

Eimer
für Tüncherzwecke aeeign.,
zu kaufen gesucht. Off . an
K. Douecker. Bicbr,ch/Rh ..

Diltbc »straße _9.
Gebrauchte Kisten
knuff laufend ied. Posten
Ludwig Tevver u. ,Co^

Chemische Fabrrk.
Dotzbeimer Straffe 11. .

in größerer Anzahl kauft
L. Rettenmayer.

Gr . Palme « . Ständer,
letzterer zirka 1,30 hoch, au
kaufen gesucht. Zerbe,
Friedrichstraße 43.

Brillanten,
Gold - und Silbermünze «, Bestecke, Lenchter, Aufsätze,
rajchennhren , Armbänder , Kette», Brennstifte, Platin,

Zahngebisse
in Kantschur und Gold kauft zu zeitgemätzen

reellen Preisen

Julias Rosenfeld
15  Mgeinamlstt. 15 *»*• Telephon 3964.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenständs

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche. Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstrahe 25.
Fernruf 4678.Luftig.

Brillanten,Gold- und Silbersachen
Bestecke, Aufsätze , Service, Pfandseh ., Zahngebiss «,
kauft zu aller- ^ en?asso  19 , 2.
höchst . Preisen ÖlWRlIllG i , Telephon 3331.

METALLE!
Alt . Kupfer , Messing, Blei, Zink , Staniol , Zinn
kauft stets zu den dß #i ««AM fL VtAQ
höchsten Preisen G | U6d)

WerderstraBe 3. Telephon 4551.

Autoreifen
820x120 835x135
880x120 880x135
895x135 935x135

kauft stets

jlntomoMl-Centrale'Wiesbaden
Bahnhofstraße 20. _

sVerloren'WlAnl
Mittwoch abend

^ 7 Uhr ein Portem . m.
^,-nhalt verloren von der
Haltestelle bei Baum bis
Rheinstr . G. gute Bel. abz.
KaifeV-Fr ..Rrng 80. Erdg.

Einreise -Pah
auf den Namen Robert
Sckaaf lautend , verloren.
Abzug, gegen Belobnurm
bei Schaaf Pbilivvsbera-
ttraßr 25

Brosche
l-unffarb Lockenkodf. Bild¬
nis meines Kindes, ver¬
loren . Ehrlicher Finder
erhält bobe Belobnuna.
Rotbmann . BiSmarckr 2.

IlnlmiA 1
Suche für meine beiden

Kinder . 9 u . 13 Jahre.
Mittelschule u . Lvzeum.
geeignete Lehrkraft
für Rechnen. Deutsch und
Französisch. Offerten u.
O KOQ -m

Französin
beginnt n . billige Kurse.
Off, u . B. 682 fogSL
Wo t . Dame täal .,.1 Std.

Klavier üben ? Nähe des
Krankenhauses. Off. mit
Prers u. F . 601 Tagbl .-Bl.

Wer erteilt

serbischen
Unterricht

für Anfänger ? Anaeb.
u. S 999 Taabl .-Berl.

Lehrerin — Dolmeffcherm
Französtsch. Englisch.
Unterricht . Uebersetzg.

Willmann . ftabnstr . 24, Z.
Wer erteiltstmös.».engl

Unterricht
Konversation?

Angeb. mit Preisangabe
u P . 599 Taab l -BerlaL
Grdl ^ Klav.-Unt. crt . konst
geb. Lehrerin , 2 L. wtchl..
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Hessische Kunstgewerbeschule Mainz.
Unterrichtsanfang am 8. Oktbr . Anmeldungen am
L , 2 . und 3. Oktbr ., 10—12 u . 2—4 Uhr , Zimmer 17.

Dalbergerhof , Klarastraße 4. F37
Handwerkerzeichenschuleu. Abendfortbildungsschule
Anmeldungen 1., 2. u . 3. Okt ., 10— 12 u . 2— 4 Uhr
Klarastraße 4, Zimmer 18. Unterrichtsanfang
12. Okt . Zeichenschule u . 20 . Okt . Fortbildungsschule

Direktor Prof . C. B. F. Kübel.

1. Deutsche Automobilfachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungstätte

für Führer von Kraftfahrzeugen.
—— Kurse am 1. und 15. jeden Monats . --- --

Telephon 940.

in der MWstssHuls für MW
Dotzheimer Straße 3

beginnen Montag , 29. Sept ., 3mal wöch. v. 672 -872  Uhr
Lehrfächer : Kochen, Hausarbeit, Servieren, Flicken,

Säuglingspflege , Bürgerkunde.
Schulgeld : Alle Fächer 20 Mk., einz. Fächer 5 Mk.

Anmeldungen : Tägl. Dotzheimer Str . 3» von 8
bis 2 Uhr, Montag , Mittwoch , Freitag
auch von 4— 6 Uhr . F348

vielen Wünschen Rechnung tragend beginnen An¬
fang Oktober im Unterrichtssaal : MOTEL WE5T-
FAELI5CHER MOP, Schützenhofstr ., meine neuen

TANZ- ZIRKEL
für sämtl . modernen Tänze . Gefl . Anmeldungen für

ANFANGS - und WIEDERNOLUNGS - KURSE
nehme ich noch gerne entgegen.

J. KELLER, Tanzlehrer,Walramstr . 33 . P.

Georg Diebl u . Frau
Bleichstraße 34, 3.

Prival - Tanz - Unierrichl
in One sfep , Fish -walk , Boston , modern
Foxtrot , Maxixe bresilienne , Paris . Art
Tango zu jeder gewünschten Zeit.

[ MW « )
fC%rtTst gegen monatliche
weui Rück«Rückzahl, verleiht
R. Calderarow , Hamburg 5.

Geld
erhalten solv . Leute jed.
Standes lohne Bürgen)
von 100 bis 3000 Mark.
Ratenriickz -ahl . gestattet.
Anfragen unter E . 127 an
die Taabl .-Kweimtelle.

6-8 lOllpW
bon tücktia Ge ' ckmrtsm.
(Lebensmittelbr .) zur Ge-
sckäftserweiterung gegen
gute Zinken auf 6 Monat
gesucht levent . Worenbez.
zu bill . Preise ). TnUrt . n.
S 589 Tcm bl .-Verlag,

Wer lecht Geld?
1000— 1200 Mk. für ein
rentables Geschäft . Gute
Verzinsung , Hinterlegung
von Brillanten . Qsf . unter

602 an den Taabl .-Vl.

Bemandter
Kaufmann

sucht Vertretung
gangbar . Artikel.
Kaution kann ge¬
stellt werden . Off.
u . F . 599 Tgbl .-Verl.

Salonkapelle!
5 ob. 6 Hevren , ab 15. Oft.
frei . Erstklassiges Note-n-
rspertoire . Angebote unter
T . 602 cm den Tagbl .-
Verlaa erbeten. _

!MM!
Gute Musiker stets zu

haben . Dotzheim , Advlf-
str . 9. Friedrich L. Krauß,
Musiker.

Welcher
edeldenkender Herr
»der Dame verbisst einem
talentv . mittellos . Jüng¬
ling im Wer v. 19 I . zur

Film - Bühne?
Offerten unter P . 602 an
den Tcmbl .-Verlcm.

Svrachen - u . creschäfts-
kundiqe gebildete Dame
mit Tochter sucht ver sof.

resp. Mderheims
zu übern . : übernimmt a.
Vcrwaltuna eines Gutes
oder ar . Villa im besetzten
Gebiet Gefl . Offerten u.
M . 153 an den Tc>.M .-V.

M junge Dome
wird seines Pensionat ge¬
sucht, wo frcmzäs ., engl . u.
spanische Sprache perfekt
erlernt werden kann und
fortgeschrittener Klavier-
u . Gesang -Unterricht nebst
Sport aller Art geboten
wird . Oss . u . A. R . 1697
am die Ann .-Enped . Th
Raus . Aachen._F l95

Patent - Zeichnung
f. Patentamt (Wagenbau)
wer fertigt vorschrists-
mäßig solche an ? Adresse
im Tagb l.-Verlaa . Uh

Wer heilt Nervenleiden
durch Hpvnotismus und
Magnetismus ? Offerten u,

6. 601 an

Gesucht
2|8 Abonnement

Ass. Landestheater
gute Plätze , neben¬
einander.

MOlM-Amt«
Telephon 140.

Gesucht 1 Achtel
oder 1 Viertel Ab. Nass.
Landestbeat . 2 Park . od.
2. Rana B . Marrbeimer

ilbelmttraßeMklmstpaße.
Msj. LüNdesth!enter.H.
Gesucht 1 Achtel-Abomi ..

2 Plätze , im Park . Kcriser-
Friedricki -Rina 1 3 links

Ein Achtel Part,
oder 2 Rana aes . Klaren-
tbaler Strafte 8. 3 r echts.
Lehrerin w. Mittagstisch

im Aust . g. vorz . Engl .,
Fvanz ., Deutsch ob. Musik.
Off , u . E . 599 Tagbl .-Bl.

Dame sucht Klavier
zu miet . Schmitz . Werder-
strcrße9 , Part

Kind»
Mädchen oder Junge , wind
von kinderlosem Ehepaar
als eigen angenommen,
ohne gegenseitige Vergüt.
Gefl . Anerbieten u . F . 600
an den Taabl .-Berlaa.
2 ideal gesinnte Männer
im Alter von 24—27 I ..

wünsch.in Lebensstellung.
die Bekanntschcnt zweier
ümger Damen zw. Heirat
lKriegevswitwen nicht aus-
geschloff.) Bild erwünscht,
welches unter dem Siegel
der Verschwiegenheit zu-
rückgesand wird . Off . unt.
S . 600 Taabl .-Berlaa.

Funaaeselle.
von angen . Aeußern , Ge¬
schäftsmann . wünscht sich
mit br . Müdch. od. Witwe
mit Kind zu verheir . Oss.
u . 3 . 602 TaM .-Verlag.

Heirat
Kriegsteilnehmer . angen.

Charakter , bei der Eisen¬
bahn tätig , w . wohlerzog.
Fräulein zwecks Heirat
kennen zu lernen . Gefl.
Offerten , wenn möglich
nät Lichtbild , u . W . 591
an den T aabl -Verlag

Witwer
42 Jahre , vom Lande , m.
cwtaehend Wirtschaft , s.
die Bekanntschaft e. Dame

zwecks Heirat,
wenn möglich in gleichem
Alter . Offert , u . N. 599
an den Taabl -Verlag

Witwer,
43 I .. evang . in städt ..
«teil . als Maschinist , mit
einigen Kind ., w mit ein¬
fachem bürg Fräul . oder
Witwe , w. Liebe zu Kind,
bat . bekannt zu werden

zwecks Heirat.
O fferten unter W. 602 an
den Tagbl .-Berlag

Eing Schwalbacher Str.
9.30 Uhr Beichte . 10 Uhr
Predigt -Gottesdienst m :t
Feier des heil . Abendm.
Pfarrer E kmeier.

Methodistcngemeinde , Ecke
Dotzh. u. Drerweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Herr Prediger Fischer . —
Vorm . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . — Mittwoch
abend 8.30 : Bibelstunde.
K. A. : Prediger Kuder.

Baptistengcmeinde . Adler,
itraße 19. 9.30 : Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gotsts-

dienst . 4 Uhr : Predigt
Montag , abüs . 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde . Prediger Urban.

Neuapostolische Gemeinde.
Lranienirr . 54 , Hth . P.
Vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
gottesdienst . Nachm . 2.45
Uhr : Kindergottesdienst.
3 .80 Uhr - Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann¬
straße 22. Vorm . 10.30:
Heilrgungs
Abends
sammlung.

- Versamml.
'r : Heilsver-

Sonntan , 21. September.
Evangelische Kirche.

Marktkirche . 10 Uhr : Vfr.
Beckmann . 6 Uhr : Pfr.
vr . Meinccke.

Bergkirche . 10 Uhr : Pfr.
Diebl . 11 .30 Uhr : Kindeo-
gottesd -enst . Pfr . Grein.
5 Uhr : Pfarrer Weins-
heimer . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Pfr . Grci«

Ringkirche . 10 Uhr : Pfr.
Ph 'livvl . (Abendmahl .) —
11.30 Uhr : Kindergottes,
dienst . Pfr . D . Schlosser.
5 Uhr : Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche . Iugendgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Lieber . 10 Uhr : Pfarrer
Kortbeucr . lAbendmahl .)
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst . Pfr . Kortheuer.
5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Pfarrer
Kortheuer.

Paulinenstift . Vorm . 9.30
Uhr : Pfr . T>. Schlosser.
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev . Vereinsbaus , Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schußler . — Von
Sonntag , den 21., bis
Montag . 29. Sept ., jeden
nachm . 5.15 Uhr : Bibel¬
stunde u . abends 8.15 Uhr
Evangelisation von Evan¬
gelist Röder.

Katholische Kirche.
Bonifatius -Kirchc. Heilige

Messen : 5.45, 6.30 und
7.15 Uhr . Kindergotteö
dienst 8.15 Uhr . Hochamt
10.15 Ubr . Letzte heil.
Messe 11 .45 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranz¬
andacht ; abends 6 Uhr:
Scrkrcrmentalrsche Andacht
mit Predigt u . Umgang.
—■ Wochentags heilige
Messen 6. 6.45 . 7.10 und
9.15 Uhr ; 7.10 u . 9.15 sind
Schnlmessen . — Samstag,
abends 6.15 Uhr : Salve-
Andacht . — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens
von 5.45 Uhr an , Sams¬
tag , nachm , von 4—7 u.
nach 8 Uhr , an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Maria -Silfkirche . Heilige
Messen 6.30 u . 7.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst 8.45
Uhr . Hochamt 10 Uhr.
Nachm . 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit
Umgang . — Wochentags
heil . Messen : 6.15, 7.10
(Schulmesse ) u . 9 Uhr . —
Beichtgelegenhe it : Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an , Samstag von 4 bis
7 und nach 8 Uhr . —
Samstag . 6 Uhr : Salve.

Dreifaltiakeitskirche . Früh¬
messe 6.30 Uhr . 8 Uhr
zweite hl . Messe . 9 Ubr

Kindergottesdienst . 10 Uhr
Hochamt . Nachm . 2.15
Uhr : Herz -Jesu -Andacht.
8 Uhr : Sakramentahsche
Andacht . —> Wochentags
hl . Messen 6.30 u. 7 Uhr.
Mittwoch u . Samstag,
7 Uhr 'Schulm esse. Sams¬
tag , nachm . 6 Uhr : Salve.
Beichtgolegenheit : Sonn¬
tag , früh von 6 Uhr an,
Samstag von 4—7 u . von
8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche . Schmal.
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelheidstr . 35 . 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst

Evangel . - luth Gemeinde,
der selbst , ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4, 1.
Borm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth. Dreieinigkeit ?,
gemeinde . In der Krhpta
der altkathol . Kirche,

Fiii * die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K92

la süßen Apfelmost
täglich friscb

Diehl, Weckbacher&Co., Mainz-Kostheim
Größte Obstweinkelterei am Platze.

Tel . 2361 Mainz . Hauptstraße 68.
Alleinige Vertreter für Wiesbaden -Biebrich:

Drexel & Johannsen , Wiesbaden,
Mühlgasse 17.

Spez —Ausschanki
Hotel-Rest. „Rlieinstein “, Mühlg. 7.
und „Unter den Eichen “ bei  Ritter.

Lastkraftwagen-
Transport -Geschäft
übernimmt Transporte jeder Art ins besetzte

und unbesetzte Gebiet.
Stückgüter nach und von Frankfurt

werden angenommen.
Auf Wunsch werden Transporte versichert.

Wilh . Bruns , Wiesbaden
Am Römertor 7. Telephon 2508.

Ia Slablspäne
bei Mebrabnahme Preisnachlaß.

Sdmlz & Sdialles , Rheinstr . 59.

J .Herta
Langgasse 20.

*■

ABTEILUNG

TRAUER
Mäntel/Blusen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke / Unterröcke

Maß -Anfertigung sofort.
K155

LHüteDamen
u. Herren
Zilz u. Stroh , w. schnell u.
billig gereinigt , fassoniert

und umfassoniert.

Bertha Gerhard,
Blücherstraße 6. Del. 3164.

IMiine
vorrätig im

bibiiU-Betlna

Der

neunte fatirplan
für die nächsten Strecken
ist zum Preis von IO Pfg.

erhältlich im

Taablattliaus
und Zweigstelle flismanbring 13.

Neuanfertigung und Umarbeiten von
£55  Pelzsachen

aller Art bei fachmännischer , tadelloser und schnellster
Ausführung unter Garantie.

Jenny Matter , MM . II. AI. 392?.
Heine Wanze mehr
n. m. Kammerjäger Berg ’s Nicodaal I u . II z. erzielen.
RestloseWanzen- u. Brutverniclitung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesell . Viele Dankschr . Doppelpack . Mk . 2.50. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u . Betten . — Alleinverkauf'
Zentraldrogerie Wilh . Schild , Friedrichstraße 16,
Bei Eins . v . M. 2.70 , od . Postscheckkonto Berlin 31288,
portofr . Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel,

Berlin , Königgrätzer Straße 49. F164

Beobachtet wurde
die große blonde Dame , in blau gell ., mit kl. Kind in weiß,
gesticktem Voilekleid, welche am Sonntag abend in der
Elektrischen (blaue L .) zwischen Riederberg u . Lahnstr . die
Brosche (Gemme mit kl. Brill.) aufgehoben hat. Es wird
ersucht, dieselbe Fundbüro , Friedrichstraße , abzugeben,
widrigenfalls Strafanzeige erfolgt. _ '

Statt jeder besonderen Anzeige!

Hedwig Zimmermann
Paul von Marchtaler

Verlobte .
Biebrich a. Rhein

Wiesbadener ' Allee 88
jfFrankfurt a . Hain

Veilbronn a . Neckar

September 1919.

Mlen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß heute nacht meine
liebe Frau , nnsere gute Mutter

Barbara Meister
verwitw . Bogel . geb. Trausch

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
PH. Meister und Kinder,
Fritz Bogel , Duisburg,
Wilh . Bogel , Duisburg,
Maria Bogel , Zürich,
Otto Bogel , Wiesbaden,
Emma Bogel , Wiesbaden.

Die Beerdigung findet Montag 4*/4 Uhr in
aller Stille statL Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bitten wir absehen zu wollen.

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach langem,

mit großer Geduld ertragenem schwerem Leiden,
im 80. Lebensjahre , mein lieber Bruder , unser
guter Onkel , Großonkel und Schwager

zm mm  Helmilh LWl
Veteran von 1864 , 1866 und 1870/71,

«nd Inhaber hoher Orden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Angnste Haack.
Wiesbaden » Nerobergstr . 4, 18 . Septbr . 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23.
d. M ., vormittags 10 ;,/4 Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs nach dem Nord-
fr iedhos statt.

Im Sinne des Verstorbenen wird ge¬
beten von Kranzspenden abzusehen . 1263

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen unseren innigsten Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen

Worte , den Herren Peters , Loh und Kaune für die ehrenden Nachrufe,
sowie den Herrn Kollegen für den ergreifenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau 5tarl Hohlwein Wwe.
Wiesbaden , den 18. Sept . 1919.
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Von dkF Reise zurück.

Dr .W . Sdimifz
prakt . Arzt und Geburtshelfer.

Sprechstunden : 3—5 Uhr , außer Sonntags.
_ Fernspredaer 5804.  _

Von der Reise zurück
A . Hoffmann

Spezialarzf für Lungenkrankheilen.
MAINZ . Ludwig sfr . 12. — TeL 094.

Sprechstunden : Vorm , nur nach vorheriger Ver¬
einbarung , nachm , von 12—4 Uhr . F36

Samstags keine Sprechstunde.

Von der Reise zurück.

Dir. a. D. G » G ( dSS f
fteilinffitut Hdelf)eid[tr.SO.
Autodecken

u. Schläuche.
Wir offerieren von heute ab prima

amerikanische Autodecken
zu den folgenden Preisen:

765x105 Dollars 19 .00
815x105 29 .50
820x120 „ 37 .20
880x120 „ 38 .50

Billigere Preise für große Quantitäten.
Omnium Commercial

Sonnenberger Straße 19. _

JJIainzerJßote
übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Rollfuhrwerk.

Aus- u. Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mainz u. zurück.

Inh .: Backes & Krämer,
Schulberg 17 TVIJESJiA.DEN Teleph. 6587

eingetroffen.
Versteuert und verzollt.

Marke : Kelliston
Tigris
Miss Blanscbe
Prinz Leopold
Kbiat Fein

und Dobn.

Louis Oberding
Georg Zollinger Nachf.

Schwa Iba eher Sir . 43.

Beste Qualität geschüttelte

KMpfd
liefern waggonweise

franko Bahnhof jeder Station

Schneider, Trefz&Cie.,
Tel. 570 . Biebrich a . Rhein . Tel. 570la Brennholz

offenfertig , sowie Ia Änzündeholz
empfehlen 1265

Bock , Hack L Co.
Telephon 961 'und 5987.

Büro : Herdersfr . 7 . Lager : Westbahnhof.

Ute MM AuWel
in allen Grützen für

Küche und Grohbetrieb empfiehlt
G. Eberhardt, Langgasse 46.

Aelterer tüchtiger Fachmann mit Kapital jucht
Beteiligung an gut eingeführtem

Cflertcofeom. Memmen
oder sucht ein sold)es Unternehmen käuflich zu erwerben.

Anerbieten, für deren Verschwiegenheit Gewähr leiste,
vuter J . 597 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

bei
Restaurant Zwr Kl OS tClIVAlJllß Wiesbaden

(Lahnstraße — Klarenthal) .
Von der Haltestelle Walkmühlbrauerei (blaue Linie der Elektrischen)

durch den Wald in einigen Minuten zu erreichen.
Neuer Inhaber : Ferd . Gies.

VollsU renoviert . Elektr . Licht . Telephon 3566.
Großer Saal für Vereine . Kegelbahn.

Schattiger Garten mit 2 Hallen.
Gutes Bier . Ia Weine erster Firmen.

Prima Küche . Echter Bohnenkaffee . Täglich selbstgeb . Kuchen.

AM
Samstag , 20., ab 7 Uhr:
Cafe Orient.

ßanggasse
Nr. 41,1. ÜKäthe Scheibel

5pezial -ßaus für
fiaar -, SHand- und Schönheitspflege

Ondulation. Maniküre. Besicht- und Kopfmassage.
<Jel. 1483.

ßanggasse
Nr . 41. 1.

Behandlung sämtl. Ceintsehler.
Höhensonne.
<3el. 1483.

Caviarmäuschen
? ? ?

Turngau IDiesbaden.
Sonntag, den 21. September 1919:

Dau-Turnfest
auf dem Platz

hinter der Zietenschule
(Georg -August -Straße ).

7.30 morgens : Antreten der Aktiven u . Zöglinge, 12-,
9- und 4-Kampf.

9.30 morgens : Antreten d. Altersriegen , 9- u . 3-Kampf.
1.30 mittags : Leichtathlet . Wettkämpfe , Speerwerfen,

Dreisprung , Laufen , Mannsch .-Kämpfe,
Stafettenlauf , Tauziehen , Wettspiele.

6.00 abends : Allgemeine Freiübungen — Sieger-
verkündignng.

Eintritt : Mk. I.—, Turnvercinsmitglieder Mk. 0 .50.
F295

Der Gauturnrat.(Turner auf zum Streite,
Tretet in die Bahn.

Saalbau FriedrichsHalle
Mainzer Straße 116. 10 Minuten vom Hauptbahnhof.
Haltestelle d. Elektr. Bahn , Linie 6, Mainz. Tel. 3166.

Heule Samstag von 7 Uhr ab:===== Tanz
Leitung : Herr Tanzlehrer Hugo Edingshaus.

Friedrich-
straße 44

Friedrich¬
straße 44Karlsruher Hof

Gutbürgerlicher Mittag- und Abendtisch
3 . — Mk ., im Abonnement 2 .75 Mk.

Gutgepflegte Biere und Weine.

Heute abend frische

gebackene Fische
Zu ben drei Weiden , Göbenstraße.

Bekannte engl, un# amerik. Marken
mit hellen Tabaken

banderoliert und versteuert.
Lieferbar sofort ab meinem Lager.

Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Karl Witte
Großhandlung in Tabakfabrikaten

WIESBADEN
Moritzstraße 7 Telephon 681.

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Selfenpnlver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 6.

Geruchlos! Gefahrlos!
Brennöl.

Auf ied. Betroleumlamve
brennbar . Karl Bickina.
Dxbbeimer gtra6e _84_

Pelze
in großer Auswahl.

Billige Preise!
Scltenk. Üürfdin.

4 Gemeindebadaäßchen 4.
nächst Lanaa u MiÄelsb

Hede Woche»00 009 ena-
lifche .Siaaretten 175 bis
200 Mk unverzollt , un-
banderoliert . Näheres

Monsieur Marlin
Nbeinlw tcl . Wi esbaden. .

„re»
mtx

von 1 Mk . an . 944
Ersatzteile , Reparaturen,

prima Gummiträger.
Herrn. Rump, Moritzstr. 7.

Ostertag
Kassenschrünke,
Wandgeldschränke

’*um Einmaucrn.
sofort lieferbar . F in
Lobmann. Frankfurt a/M.

Moselitr. 31
Wollen Sie ein gutesFarbband
(keine Kriegsware ) für Ihre
Schreibmaschine haben ?
Dann verlangen Sie nuriner-

in den
einschlägigen Geschäften,
FlanzöjW ParsM

von D'Orsatz. Soubigani
uiw. zu verk Schreiben u.
R 601 an den Ta -tbl .-B

Die Schieber werden
bald entdeckt! Es ist er¬
staunlich. was heutzutage
„alles schiebt".
_ Einer für alle

:$cufo-Sie£e
i Wlhdmalc.  36.
: :: Jtl.  6349. ::

; HUm&  Urogramm 1
J ditjSerdem:
; KünzUwprofo.
I Sfeetd wmi §otd.
■ Uhu für UTicaßadcft.

Vergnügnngs -Palast
Gross-Wiesbaden.
Vom 16.- 30. Septbr.:

Gastspiel

JOB
mit neuem Spieiplan.
Anfang punkt 73/«Uhr.
Sonnt . 37 «u. 7l/2 Uhr.

Thalia.
Henny Porten

in dem vieraktigen
Lustspiel

Die Dame, der Teufel
und die Probiermamsell.
Die Sdiwesfer

d . Brasilianers
Komödie.

Kammer-Lic
Mauritiusstr . 12.

Neues Path6 - Progr.
in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

•I Thais II
Dramatisch . Kunst¬
film in 4 Akten nach
dem berühmt . Werk
von Anatole France.
Zwei Strumpfbänder.
Lustspiel in 3 Akten.
Nachm , halbe Preise.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str. 57.

Von Freitag bis
Dienstag:

Der große Kulturfilm

Verlorene Töchter.
Leidensweg d.Unschuld

in 6 großen Akten.

Monopol
Erstklass . Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 140.

Erst - Aufführung!
Die Tat des Anderen!
Spannendes Kriminal-
Schauspiel in 5Akten.
Nordischer Kunstfilm!

Eine verhängnis¬
volle Ballnacht!
Urfideles Lustspiel

in 3 Akten.

Kinephon
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel. 140.

Erst -Aufführuns!
D. Tochterd. Mehemed
Drama aus d. Orient

in 4 Akten.
In der Titelrolle:

Ellen Richter.
©.Sie Schlimmer
pik .Lustspiel i. 3 Akten
Am Flügel : A. Rausch.
Spielzeit : 4—11 Uhr,
Sonntags : 3—11 Uhr.

Odeon
Elegante Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
Erst -Aulfübrung!

Gleiches Blut.
Zigeuner -Schauspiel in

4 Akten.
In der Hauptrolle:
Carmen Cartellieri.

Einen Jux will er
sich machen.

Reizend .Lustsp . ,3Akte
Spielzeit von 4-11 Uhr.

—U.T.- ,
Erst -Aufführung!

:: Fred Horst:: |
in seinem neuesten |

Abenteuer
Professor Bartons

Erfindung.
Detektiv -Schauspiel

in 4 Akten.
Schritte des Unheils.

Hervorragendes
Schauspiel mit erstkl,
nordischen Künstlern.

Nur 3 Tage!

Die Verfühiten.
Tragödie in 6 Akten

nach dem Roman von
Hans Hyan.

Erika Gläsner
in dem Lustspiel in

3 Akten
Gesucht ein Mann,

der ein Mann ist.

Nass. Landes -Theater
Samstag , 20. September.

Hoffmanns
Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Vor- und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Offenbach.

Vorspiel.
Stadtrat Lindorf . . Hr. Andra
Hoffmann, Dichter . Hr. Scherer
Nillaus . s. Freund . Frl . Zinner
Nathanael, Student Hr. Schuh
Hermann, Student Hr.Gerharts
Andreas, Diener . . Hr.Schorn
Lutter, Wirt . . . Hr. Wutschel

1. Bild <1. Erzählung):
Spalanzani , Prof . . Hr. Mechler
Olympia, eine Puppe Alfermann
Coppelius . Hr. Andra
Cochenille, Diener . Hr. Schorn
Hoffmann . Hr. Scherer
Niklaus . Frl . Zinner

2. Bild (2. Erzählung):
Eiulietta . . . . Frl . Bommer
Echlehmil. Hr. Kipnis
Pittichinarrio . . . Hr. Schorn
Dapertutto . Hr. Andra
Hoffmann . Hr. Scherer
Niklaus . Frl . Zinner

3. Bild <3. Erzählung) :
Rat Crespel . . . . Hr. Kipnis
Antonia. s.Tocht.Frl .Geyersbach
Franz, sein Diener . Hr. Schorn
Doktor Mirakel. . . Hr. Andra
Die Stimnie d. Mutter Frl .Haas
Hoffmann . . . . Hr . Scherer
Niklaus . Frl. Zinner

Nachspiel.
Stadtrat Lindorf . . Hr.Andra
,offmann . Hr. Scherer

.Miaus . Frl . Zinner
Nathanael . Hr. Schuh

ermann . Hr. Eerharts
äella, Sängerin . Frl . Reimers

Lutter. Wirt . . . Hr. Wutschel
Musik.Leitg. :Prof . Mannstaedt.
Anfang 6, Ende geg. 9.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag , 20. Septeinber.
Bruder Leichtsinn.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Leo Ascher.

Der Leichtsinn. . Adolf Görisch
Adäle Garnier . . Emmy Pelecy
Graf Dunoir . . . Joses Wildt
Die Zofe . Mia Jacob
Personen des 1. und 2. Aktes.

Der Leichtsinn. . Adolf Görisch
Graf Dunoir . . . Josef Wildt
Karl Pampfinger . . . Ed. Bätz
Karoline, s. Frau . AdaSpringer
NeNy, s. Tochter. . Emmy Curs
Jimmy Wels . . F . W. Lieske
Dr. Wendraschek. . H. Varndal
Dr. Eriotte . . . Rudolf Onno
ÜJltrte. Eallipeaur . Gisela Wurm
Prosper Frapette . Oskar Bugge
Musotte . Emmy Pelery
Pauleite . Mia Jacob
Marguerite . . . . Erna Seiler
Fanchon . . . . Sofie Bittner
Cleopatra . Else John
Ophelia . . . Lucie Siegmund
Silvester, Kellner . Oskar Bugge
Ivette . Mia Jacob
Harry Wedorn . Ludw. Kepper
Pierre, Diener . Fred Schominer
Anfang 7.30, End- ie Uhr.

(ÜMhW-KoMte|
Samstag, 20. September.
Abonnements-Konzert.

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudenberg.
1. Nordischer Marsch von

Seidermann.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“ von
D. F. Anher.

3. Szene und Arie aus der
Oper „Ariele“ von Bach.

4. Die Rosensteiner , Walzer
von Lanner.

5. Ouvertüre zur Oper „Lo-
doiska“ von Cherubim.

6. Gebet aus der Oper „Der
Freischütz“ von v. Weber.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Postillon von Lonjumeau“
von Adam.

8. Time is Money, Galopp von
Lincke.

Ab 8 Uhr abends
BALL

im großen und kleinen Saal»
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